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Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Febr. (Privattelegramm.) Einem 
Prioatbrieſe aus Bagamono zufolge übergiebt 
Wißmann am 1. April die Regierungsgeſchäfte 
an Baron v. Soden, kehrt mit Fiſcher, Bumiller 
und den entlaſſenen Chefs nach Berlin zurück 
und ſcheidet ganz aus dem Reichsdienfte aus. 


Berlin, 7. Februar. (Prioat-Tel.) Bei der 
heute Vormittags beendigten Ziehung der 4. 
Klaſſe der 183. preuß. Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 75 000 Mk. auf Nr. 141 125. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 181 101. 
PR un von 5000 Mk. auf. Nr. 15 155 und 


20 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 10 817 
13 205 30 588 40 707 41 012 44473 44986 58219 
65 392 65 917 68 478 90479 105 794 109 259 
129 989 146 897 149 122 151 984 177 343 187643. 


Helſingfors, 7. Februar. (Privattelegramm.) 
Dem Landtage gehen aus allen Theilen Finnlands 
Aufforderungen zu, die Landesrechte energiſch zu 
vertheidigen. In der Erwartung hochpolitiſcher 
Ereigniſſe treffen Special - Eorrefpondenten ver- 
ſchiedener ausländiſcher Zeitungen hier ein. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Februar. 
Der lezte Tag der Colonialdebatte 


hat zwar zu Reden in größerem Stil nicht mehr 
geführt und bot eigentlich nur eine kleine Nach- 
leſe, war aber doch recht intereſſant wegen ver- 
ſchiedener lebhafter Rencontres, unter welchen 
dasjenige zwiſchen dem Reichskanzler v. Caprivi 
und einem Vertreter der in voller Deroute be- 
finölihen Colonialchauviniſten das bedeutſamſte 
war. Anfangs erwartete man, wie uns unſer 
Berliner - Correſpondent ſchreibt. daß der 
Reichstag nach der noch ausſiehenden Rede des 
Abg. Windthorſt, der ſich vorbehalten hatte, die 
Stellung des Centrums an der Seite der 
„Colonialregierung“ zu präciſiren, und der- 
jenigen des Kerrn v. Kelldorf, der namens der 
Mehrheit der conſervativen Fraction die Stellung- 
nahme des Irhrn. v. Mirbach als eine einſeitige 
Foxrigiren ſoilte, zur Adſtimmung kommen werde. 
Aber bieſe Erwartung wurde, wie das jo zu 
gehen pflegt, getäufcht. Gelegentzeit macht Diebe. 
und fo kamen geſtern noch einige Redner zu 
Wort, die die Discuſſton verlängerten, ohne ihr 
größere Bedeutung zu geben. Nach Ferrn 
v. Felldorf, der das Vertrauen der Confer- 
vaiiven in bie Regierung um fo ſchärfer hervor- 
hob, je kritiſcher ſich geſtern Kerr v. Mirbach 
verhalten hatte, rief der nationalliberale Abg. 
v. Cunn einen Zwiſchenfall hervor, der in mehr 
als einer Hinfiht von Intereſſe war. Herr 

ichter hatte vorgeſtern einen Zwiſchenruf Cunns 
mit der Bemerkung beantwortet: „Herr v. Cunn 
iſt immer entrüſtet“, und dieſe Kennzeichnung 
ſchien den Redner arg gereizt zu haben. Es be- 
gnügte ſich aber nicht damit, den Entrüſtungsſturm 
gegen England von vor 2 Jahren wegen der 
Neera“-Affäre u. dergl. als nach ſeiner Anſicht ge- 
rechtfertigt zu erweiſen — von der Polemik gegen 
Richter ging er nach und nach dazu über, der 
jetzigen Regierung allzu große Rückſicht England 
gegenüber vorzumerfen. Die Beſchlagnahme der 
„Neera“, weſche die Ausrüftung der Peters ſchen 
Expedition an Bord halte, ſeitens des engliſchen 
Adbmirals und der Derſuch, Herrn Peters das 
Betreten der engliſchen Küſte unmöglich zu machen, 
find freilich vor dem Amtsantritt des Hrn. v. Caprivi 
erfolgt. Aber die Klage, daß Deutſchland ſich in 
der Künzel'ſchen Affäre zu ſchwach erwieſen und 
die Beſtrafung der Mörder England überlaſſen 
habe, traf den jetzigen Reichskanzler. Herr 
v. Cunn hatte ſich gegen Nichter in eine ſolche 
Kufregung hineingeredet, daß der Präſident 
zweimal eingreifen zu müſſen glaubte, und das 
mochte auch feinen Bemerkungen über die Hal- 
tung der Regierung eine beſondere Schärfe geben. 
Kerr v. Caprivi nahm jofort das Wort und 
wies die Anklagen des „Entrüſteten“ mit einer 
Schneidigkeit zurück, von der der Reichskanzler 
bisher noch keine Probe abgelegt hatte; vor allem 
nicht einem Mitgliede der Nationalliberalen gegen- 
über. Die Charanteriſtik Künzels, deſſen Expe⸗ 
dition aus lauter rechtſchaffenen Leuten be- 
ſtanden habe, ausgenommen Herrn Künzel, ließ 
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig. Die 
erleſung des Telegramms des Fürften Bismarck 
an den Botſchafter Grafen Hatzfeldt, worin es 
hieß, daß die Expedition des Kerrn Peters 
Deulſchland garnichts angehe, und daß Fürſt 
ismarck es natürlich finden würde, daß Eng- 
land den bewaffneten Durchgang durch ſeine 
Intereſſenſphäre unterſage, brachte zwar nichts 
Neues; aber in dieſer officiellen Faſſung iſt der 
Verlauf der Dinge noch nicht mitgetheilt worden. 

Auf alle Fälle wird man in Zukunft mit den 
erſuchen, den Zürften Bismarck gegen Herrn 
v. Caprivi ausuſpielen, etwas vorſichliger fein, 
nachdem ſich gezeigt hat, daß die Regierung die 
Waffen, die fie zur Verfügung hat, zu brauchen 
gewillt iſt, was vielleicht auch an der Stelle Be- 
Geben tn gung findet, von der jene Verſuche aus- 


Gegenüber der Cunn'ſchen Darſtellung der 
„gländer als der leidenſchaftlichſten Concur- 
arten auf dem Gebiete der Colonialpolitik in 
von Intewaren die Barth'ſchen Ausführungen 
auch ntereſſe, aus denen hervorging, daß es 
die in England an Männern nicht fehlt, 
gebandetle ernſter und nüchterner 
dönnndeln, und er hätte noch hinzufügen 
daß die Engländer oft mit ihrem 
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Abend- Aus gabe 


„und bei 


2 


SHIT 


viel größerem Colonzalbeſitz fertig werden, ohne 


überall das Bedürfniß nach dem Eingreifen des 
Staates zu verſpüren und die Errichtung von 
„Kroncolonien“ zu erſtreben. Daß Herr v. Keudell, 
der frühere Botſchafter am italieniſchen Hofe, das 
Bedürfniß fühlte, das Wort des Herrn Otto von 
Manteuffel aus der Zeit nach Olmütz: „Der Starke 
weicht muthig zurück“ gerade bei dieſem Anlaß 
klarzuſtellen, ſchien allgemein zu überraſchen. 


Weder in der bisherigen Zafjung noch in der 


neuen von dem Redner mitgetheilten kann dieſer 
Ausſpruch auf den deutſch-engliſchen Vertrag An- 
wendung finden. Im Uebrigen iſt ja die Kolle, 
welche Manteuffel bei der Olmützer Affäre ge- 
ſpielt hat, aus dem Sybel'ſchen Werke über die 


Begründung des deutſchen Reiches zur Genüge ſeh 


bekannt. Das Beſte an der Keudell'ſchen Nede 
war ohne Zweifel der Ausdruck der Hoffnung, 
daß mit der Zeit die Zoll- und anderen Einnah- 
men in Dftafrika die Ausgaben decken würden. 
Je eher, deſto beſſer! 


Das Wildſchadengeſetz. i 
Das Abgeordnetenhaus hat, wie gemeldet, geſtern 


die zweite Leſung des Entwurfs eines Wildſchaden⸗ 


geſetzes erledigt. Bekanntlich hatten die Conſer- 


vativen den diesjährigen Antrag des Abg. Conrad 


(Pleß) ſchon bei der erſten Berathung durch einen 


Antrag Strutz zu Fall bringen wollen; auch der 
Berſuch, durch die zweite Berathung im Plenum 


und durch maſſenhafte Amendements die Vorlage 
zum Scheitern zu 


vereitelt. 


find unter ſich geſpalten; 


— 


Kleingrundbeſitzes kämpfen mit einander. 


erſten Reihe der Vorkämpfer in der Wildſchade 
frage zu Gunſten der geſchädigten kleineren Lan 
wirthe geſtanden hat, iſt geſchloſſen geblieben und 
ihrem Eintreten hat man es zu verdanke 
daß auch Rehe und Faſanen zu dem Wild a 


rechnet werden, deſſen Schaden ichtig ißt. 
r ma en Fe 


dem anderen in Foffuna 


er Commiſſion 
angenommen; zweimal wurde der Fammelſprung 


nothwendig. Es handelt ſich jetzt darum, ob d 


dem Antrag angefügte Rejolution, welche die 
auffordert, ſpäteſtens bis zur nächſten 


Regierun 
Seſſion eine Novelle zur Jagdpolizeiordnung vor- 
zulegen, von derſelben beachtet wird. 


der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes. 

der Geniorenconvent des Abgeordnetenhaufes 
trat geſtern Vormittag unter Vorſitz des Präſt⸗ 
denten v. Köller zuſammen, um den Geſchäftsplan 
für die nächſte Zeit feſtzuſtellen. Man verſtändigte 
ich dahin, daß, nachdem heute der landwirt- 
chaftliche Etat berathen ſein wird, der Montag 

r die Arbeiten der Commiſſionen frei bleiben 
oll. Dienſtag wird das Wildſchadengeſetz zur dritten 
Leſung geſtellt und der Mittwoch für Intiativanträge 
von Mitgliedern beſtimmt. Am Donnerſtag foll 
alsdann die zweite Berathung des Einkommen- 
ſteuergeſetzes beginnen, an welche ſich die zweite 
Leſung der Gewerbeſteuer und der Landgemeinde⸗ 
ordnung anſchließen ſoll. Die Etatsberathung 
ſoll ausgeſetzt werden bis nach Erledigung der 
Steuerreformgeſeze und der Landgemeinde⸗ 
ordnung 


Zur Cultusminiſterfrage. 

der Cultusminiſter v. Goßler zur Zeit 
ernſtlich daran denke, ſeinen Abſchied zu nehmen, 
wird der „Staat.⸗Corr.“ „in zuverläſſigſter Weiſe“ 
beſtätigt. Man halte es aber noch für ſehr 
zweifelhaft, ob der Kaiſer ein Abſchiedsgeſuch des 
Miniſters genehmigen würde. An eine eventuelle 
Nachfolgerſchaft des früheren Unterſtaatsſecretärs 
im Cultus miniſterium, jetzigen Chefs des Geheimen 
Civilcabinets Dr. v. Lucanus ſei mindeſtens nicht 
in erſter Linie zu denken. 


n an Eingangszöllen im Jahre 
Die Einnahme 33 792 i 


Eine gerade gegenwärtig intereſſante Gtatiftik 
bietet die der Budget-Commiſſion des Reichstages 
mitgetheilte und von dieſer dem Haufe unter- 
breitete Berechnung der muthmaßlichen Einnahmen 
an Eingangszöllen im Etatsjahre 1891/92 für 
diejenigen Artikel, bezüglich deren durch die 
Branntweinſteuer-Zuckerſteuer-ſowiecgetreidezoll⸗ 
erhöhungsgeſetze vom Jahre 1887 eine Aenderung 
in den Zollſätzen eingetreten iſt. Darnach würde 
der muthmaßzliche Ertrag der Zölle für Arrac, 
Cognac, Rum ꝛc. und Branntwein im Etatsjahre 
1891/92 ſich auf 5 597 635 Mk. belaufen, der für 
Grup und Mielaſſe, ſowſe anderen Zucker auf 
694 260 Mk., der für die im Zolle erhöhten Ge- 
treidearten ꝛc. auf ee 30 = ee 

nittliche jährliche Iollertrag währen . 
Bahre 155 1887055 bis 1888/90 belief ſich für 
alle drei Rategorien, auf 5 an er. 2 
ſich für 1891, e Mehreinnahme g 
Peer Durchſchnitt auf rund 10 769 000 Mark 
beziffern würde. Was nun die drei hauptſächlich 
ins Gewicht fallenden Getreidearten betrifit, jo iſt 
der Zollertrag für Roggen auf 33,9 Millionen, 
der für Weizen auf 19,8 Millionen und der für 
Gerſte auf 12,8 Millionen veranſchlagt. Vergleicht 
man damit die Erträgniſſe, welche dieſe Zölle im 
Jahre 1887/88 3 haben, alſo in einem Jahre, 
in welchem faſt 8 Monate hindurch noch der oll 
von je 3 Mark für Roggen und Weizen ſowle 
von 1,50 Mark für Gerſte galt, fo erfieht man, 


Daß 


ringen, wurde durch den Abg. 
Rickert, der die Commiſſionsberathung durchſetzte, 
Die Regierung hat ſich freilich in 
der Commiſſionsberathung ſehr reſervirt be⸗ 
nommen und auch der Landwirthſchaftsminiſter, 
der den Verhandlungen folgte, hat es noch nicht g 
für nöthig befunden, ſich zu äußern. Die Parteien 
Großgrundbeſitzer mit 
Wildbeſtand, Jäger und Verfechter des geſchädigten 


die freiſinnige Partei ſammt den in ihr befindlichen Li 
Wald- und Wildbeſitzern, wie 3. B. unſerem Ab- 
geordneten Kerrn Drawe, der ſeit Jahren in der 


lichen Kuſſe en. welches die italienifhen Ereigniffe 
je der jüngſten Tage überall in Europa hervorge- 


daß ſich ſeit dem Jahre, in welchem die Zoller · 
böhungen auf Getreide eingetreten find, die Zoll- 
erträge für Roggen um 18,1, für Weizen um 6,5 


und für Gerſte um 5,0 Millionen, zuſammen alſo 


allein für dieſe drei Getreidearten um nahezu 


30 Millionen geſteigert haben. 
der Stand der deutſch-öſterreichiſchen Handels- 


vertrags- Verhandlungen. 
Einer Berliner Zuſchrift der „Pol. Corr.“ zu- 
folge lauten die Nachrichten über den Fortgang 


der Kandelsvertrags-Berhandlungen mit Defter- 


rreih-Ungarn nach wie vor günſtig und ver- 
heißungsvoll; nichtsdeſtoweniger iſt der Abſchluß 
derielben keineswegs nahe bevorftehend, da, abge- 
ehen von der Eijenbahntarif-Frage, auch noch 
einige andere nicht unerhebliche Gegenſtände theils 
zurückgeſtellt find, theils einer endgiltigen Regelung 
noch bedürfen. 


Die Löfung der italieniſchen Miniſterkriſis 
iſt noch immer nicht gelungen und ſtellt ſich als 
viel ſchwieriger heraus, als diejenigen, welche die 
Kriſis herbeiführten, ſelbſt gedacht haben. Hätte 

ch die Sache in den Grenzen parlamentariſcher 
Correctheit abgeſpielt, jo war nichts einfacher, als 
daß die Gegner des geſtürzten Miniſterpräſiden⸗ 
ten alsbald aus ihren Reihen das neue Cabinet 
zuſammenſtellten und der allerhöchſten Genehmi- 
gung unterbreiteten. Aber im concreten Falle 


zeigt ſich's, daß die Kräfte der Parteien wohl hin- 
reichten, eine vorhandene Combination zu zer- 


ſtören, aber nicht, um ohne weiteres eine neue 
an deren Stelle zu ſetzen. Crispi fiel, weil die 
Rechte ihm den Fehdehandſchuh hinwarf; conje- 


quenter Weiſe müßte nun die Rechte, allenfalls 


unter Zuhilfenahme des Centrums, in die Breſche 


treten. Es zeigt ſich indeſſen, daß fie dazu aus 


irgend welchen Gründen ſich nicht bewogen findet; 


ebenſo wollen auch die Verhandlungen mit der 


nken wegen Bildung eines Coalitionsminifte- 
riums nicht recht vom Fleck, und Crispi, deſſen 
politiſche Laufbahn eben erſt für alle Zeit 


endgültig abgethan fein ſollte, wird von manchen 


ſchon wieder als der Einzige bezeichnet, der 
Ordnung in das über Italien hereingebrochene 
arlamentarifhe Chaos bringen könne. Weiter 
hit in der That nichts, um die Rathlofigkeit zu 
araklerifiven, welche der zurückgetreſene Staats- 


feinen Beſſegern bel ſeinem Scheiden aus 
N ei ſeinem 4 as 


rufen haben, kann man an entſcheidender Stelle 
in Rom darüber kaum im Unklaren ſein, wie 
je: es im Intereſſe des eigenen nationalen Preſtiges 
iegt, die Dauer der Kriſe möglichſt einzuſchränken. 
Jeder Tag, um den das minijterielle Interregnum 
ſich verlängert, erhöht die Schadenfreude derer, 
welche, wenn auch noch fo ſehr wider ihren Millen, 
in der Crispi'ſchen Amtsführung einen kräftigen 
Zügel ihrer ehrgeizigen Aſpirationen auf italieni- 
ſche Unkoften zu erkennen ſich genöthigt jahen, 
und bildet gleichzeitig einen ſtarken Reiz, die 
ſchwebende Kriſe zur Ausführung, oder wenigſtens 
zur Vorbereitung eigenſüchtiger Pläne auszu- 
nutzen. 

Ueber den Abgeordneten Rudini, dem man 
noch die meiften Chancen beimißt, Crispis Nach- 
folger zu werden, bringt heute der elegraph 
folgende charakteriſtiſchen Meldungen: 

Wien, 7. Zebruar. (Privattelegramm.) Das 
„Fremdenblatt“ bezeichnet Rudini als überzeugten 
Anhänger des Dreibundes. 

Frankfurt a. M., 7. Zebruar. (W. T.) Die 
„Frankfurter Zeitung“ theilt einen Brief Rudinis 
vom 5. November 1890 mit, worin es heißt: 
Ohne die Tripelallianz, die als wahrhafteſte 
Bürgſchaft des Friedens bewährt iſt, könnte man 
überhaupt nicht über Erſparniſſe im Kriegs- und 
Marinebudget ſprechen. Er werde für Herab- 
ſetzung jener Militärausgaben ſtimmen, die keinen 
Einfluß auf die Zahl und die Ausbildung der 
Soldaten haben. 

Dieſe Keußerung Rudinis bezüglich der Tripel- 
allianz beſtätigt von neuem die Annahme, daß 
eine Aenderung in der auswärtigen Politin 
Italiens ausgeſchloſſen iſt, gleichviel ob Crispi 
die Zügel wieder ergreift oder fie Rudini 
überläßt. 


Die Tage auf Samoa. g 

Zur Lage auf Samoa bei der Ankunft des neu 
ernannten Oberrichters v. Cederkranz ſchreibt man 
der „Voſſiſchen Zeitung“ aus San Zrancisko vom 
19. Januar u. a. Folgendes: Es war höchſte Zeit, 
daß der Oberrichter die Leitung der öffentlichen 
Angelegenheiten Samoas übernahm, da der Aus- 
bruch eines neuen Bürgerkrieges ſonſt nicht lange 
hätte auf ſich warten laſſen. Die Eingeborenen 
haben während der letzten Zeit eine bedeutende 
Menge Waffen und Schießſtoffe gekauft, und 
Malietoa iſt den Tamaſeſe- und Mataafa-Parteien 
egenüber mn machtlos. Beide Parteien 
ollen noch immer die Anſprüche ihrer Führer 
auf die Königswürde geltend machen, und die 
Amerikaner bilden ſich ein, daß Tamaſeſe noch 
immer von deutſchen Samoas heimlich unterſtützt 
werde. Jedenfalls dürfte der neue Oberrichter in 
der Schlichtung zwiſchen allen Parteien eine ziemlich 
ſchwierige Aufgabe finden. Von der deutſchen 
Pflanzung zu Deulele, ein paar Meilen von Apia, 
wird eine ernſtliche Ruheſtörung berichtet. Zwiſchen 
neuhebridiſchen und malaniſchen eingeborenen 
Arbeitern war ein Streit ausgebrochen, der in 
ein blutiges Kandgemenge ausartete. 


ttelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Erzherzog Franz Jerdinand in Petersburg. 
Der präſumtive öſterreichiſche Thronfolger iſt 
geſtern in Petersburg eingetroffen. Zum Empfange 
des Gaſtes war auf dem Bahnſteig eine Com- 
pagnie des Kaiſer Paul Leibgarde-Regiments, 
desjenigen Regiments, welches die hiſtoriſchen 
Grenadier-Blechmützen trägt, mit Fahne und 
Mufikkapelle als Ehrenwache aufgeſtellt. Auf 
dem rechten Flügel der Compagnie hatten die 
directen Dorgeſetzten derſelben, bis zum Com- 
mandeur des Gardecorps, Generaladjutanten 
Manſen aufwärts, Aufftellung genommen. Kurz 
vor dem Eintreffen des Hofzuges mit dem Erz- 
herzog erſchien der Kaiſer mit den Großfürſten 
Wladimir, Alexis, Sergius und Paul Aleran- 
drowitſch, ferner Conſtantin und Demetrius 
Conſtantinowitſch, Nikolaus Nikolajewitſch dem 
Jüngeren, Michael Nikolaſewitſch, Nikolaus 
und Georg Michailowitſch, ſowie dem Herzog 
Eugen von Leuchtenberg, Prinz Alexander von 
Oldenburg und den Herzögen Georg und Michael 
von Mecklenburg-Strelit. der Kalſer und die 
übrigen Fürſtlichkeiten hatten ihre öſterreichiſchen 
Orden und Decorationen angelegt. Der Kaiſer 
war in Begleitung einer ſehr zahlreichen Suite 
erſchienen, in welcher ſich insbeſondere die 
Generaladjutanten v. Richter, Woſeikow und Graf 
Senden, ferner Kriegsminiſter Wannowski, General- 
ſtabs-Chef Obrutſchew und der Stabschef der 
Truppen der Garde und des Petersburger 
Militärbezirks, General Bobrikow, befanden. 
Als der Zug in die Bahnhalle einfuhr, intonirte 
die Muſikkapelle das öſterreichiſche Kaiſer- 
lied, die Ehrenwache präſentirte das Ge⸗ 
wehr. Erzherzog Franz Zerdinand, welcher 
öſterreichiſche Fuſarenuniform mit den Inſignien 
des Goldenen verlie 


er ſich in die ihm im Winte-alale vor- 
f ate "a gere ee der N 
Anitihkom-Palais feinen Beſuch. aiferin im 


Abgeordnetenhaus, 

27. Sitzung vom 6. Februar. 
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Wild ausgetreten if. — Ein Antrag v. d. Neck will 
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in welchen Schwarz Roth; und Dame id Ihren Tegek⸗ 

haben, ſollen erſt 1 einer an 


erſatz, 
die Jan der zog Nehmen Gie $5 nicht an, fo ift 


Abg. Ritter (freiconſ.): Ich erachte den $ 5 für un- 
annehmbar; denn er widerſpricht der Gerechtigkeit. 
Die Summen, die nach ihm für Wilbſchaden erjetst 
werden follen, werden den Werth des Wildes faſt über- 
ſteigen. Sie ſchaffen mit der vorliegenden Peſtimmung 
ein Ausnahmegeſe gegen den Groffgrundbeſitz. Wenn 
aber hier ein Geſe a Stande kommen folite, in dem 
der Geift einer gewiſſen Agitation nicht zu verkennen 
ift, jo hoffe iet die Regierung es in weſentlichen 
Wala modificirt aufs neue an das Kaus bringt. 
eifall. 


Abg. Conrad (Centr.): Der 8 5 iſt a 
noch der beſte in dem ganzen Commiſſionsentwurfe; 
lehnen Sie dieſen ab, fo ift alle unſere Arbeit ver- 
gebens geweſen. 

Abg. v. d. Reck (conſ.) begründet feinen Antrag. 
Eine Regreßpflicht könne nur da anerkannt werden, 
wo eine culpa des Großwaldbeſitzers vorliege. Es 
muß dieſem erſt nahe gelegt werden, Bar fein Wildftand 
die Nachbarſchaft zu kate im Stande iſt. 

Abg. Enneccerus (nat.-[ib.): Wie will man aner- 
kennen, ob eine culpa des Großwaldbeſitzers vorliegt, 
wenn man nicht von vornherein feſtſetzt, wie viel Wild 


u liquibiren, Wir halten die Colonialpolitik für J Reiches ausgezeichnet haben, Meine volle Ansrhennung ' 
eutſchland für unzweckmäßig und unwirthſchaftlich.] mit dem Wünſche ausfuſprechen, daß Ihnen nach einer 
Wir werden alfo die dreieinhalb Millionen | fo thatenreichen Vergangenheit ein langer und glüc- 
nicht bewilligen. Dahingegen find wir heute licher Cebensabend zu Theil werden möge, 
noch bereit, die etwaigen Liquidationskoſten ge- erlin, den 26, Januar 1891. 8 
. mit zu bewilligen. Aber der Weg zu (gez.) Wilhelm R.“ 
einer Liquidation iſt ja bewußftermaßen verlaſſen wor⸗ Berlin, 6. Febr. [Deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
den. Die Schaffung einer Kroncolonie dagegen können rath.] Der letzte Tag der 19. Plenarverhandlung be- 
wir nicht billigen. und auch darum lehnen wir die | gann mit der Jortſetzung der Berathung über den 
Forderung ab. Kr. v. Lelldorf fordert uns auf, etwas [ Contractbruch des ländlichen Geſindes und der länd- 
mehr Muth in dieſen Dingen zu entwickeln, und er lichen Arbeiter. Die Berſammlung nahm nachſtehenden 
== iu glauben, daß unjerem deutſchen Kandel dieſer | Antrag des Eorreferenten Dr. Bürftenbinder an: 
agemulß fehle. Das ift eine ganz falſche Auffaſſung. „I. Der deutſche Candwiethſchaftsrath wolle erklären: 
Alles, was in Oſtafrika geſchehen iſt auf dem Gebiete 1) Der immer mehr um ſich greifende Contractbruch 
des Handels und ſonſtiger wirthſchaftlichen Verſuche, der ländlichen Arbeiter gefährdet nicht nur den 
iſt die reine Bagatelle gegen das, was von Seiten des landwirthſchaftlichen Betrieb des einzelnen Arbeit- 
deutſchen Handels allfährlich gewagt wird in allen gebers, ſondern hat durch Schädigung der pro- 
Theilen der Welt. Nur machen die Kaufleute hier ducirten Nahrungsmittel und Schwächung der 
nichts unbeſonnen, ſondern in der Gewißheit ſpäterer Leiftungsfähigkeit des Grundbeſitzes gemeinge- 
Früchte. Gerade weil die Famburger und Bremer fährliche Ausdehnung angenommen; eine reichs; 
Kaufleute außerordentlich wenig an die Zukunft unſerer geletliche Regelung dieſer Frage ift deshalb er- 
Colonien glauben, geben ſie für dieſe Dinge kein Geld forderlich. 5 
ji Ich freue mich, daß es in Deutſchland 2) Die civilrechtliche Schadenerſatztlage zur Berfot- 


der betreffende Beſitzer abſchießen muß. Der Antrag 
Reck beſeitigt den Regreßanſpruch nicht dem Worte 
nach, aber ſehr wohl in der Praxis. In Heſſen und 
im füdlichen Theile Hannovers iſt der Waldbeſitz des 
Fiscus ſo groß, daß es in den meiſten Fällen keinem 
Zweifel unterliegt, daß das Schaden anrichtende Wild 
doriker ſtammt. Ich bitte Sie, ein Geſetz, das fo alt 
wird und fo allgemein anerkannt iſt, wie das hanno- 
verſche, zu machen. Dazu iſt aber nöthig, daß der 8 5 
angenommen wird. 5 

Der Antrag v. Dobeneck wird mit 148 gegen 139 
Stimmen abgelehnt. Nachdem Abg. v. Schalſcha ſeinen 
Antrag zurückgezogen hat, wird auch der Antrag v. d. 
Neck abgelehnf und die Commiſſtonsfaſſung des 8 5 wie 
des $ 9 angenommen, desgl. $ 6. 8 5 

8 7 beſtimmt, daß, wenn Grundſtücke erheblicher 
Beſchädigung durch ud Fe Dammwild ausgeſetzt find, 
den Jagdberechtigten auf ihren Antrag geftattet werden 
muß, während der Schonzeit die ſchädigenden Wild⸗ 
gaitungen abzuſchieſſen. 

bg. Drawe vertritt ven Antrag, daß auch für die 

anderen Mildarten die Schonzeit unter den angeführten 
Bedingungen aufgehoben werden kann. 

Unter Ablehnung dieſes . wird $7 angenom- 
men, dann auch die 88 8 bis 10. 

§8 11 und 12 beſtimmen, daß Schwarzwild nur in 


In unſeren Kreiſen lebt das 8 der Verehrung 
den Zürften Bismarck in alter Weiſe fort; es wäre 
eine Schande für Deuifchland, wenn dieſe Verehrung 
in Kurzem abfterben ſollte. (Beifall rechts.) Lehrgeld 
müffen wir natürlich immer für die Begründung von 
Colonien bezahlen. Andere Nationen haben noch viel 
mehr Lehrgeld bezahit und verwenden trotzdem große 
Summen für Colonien. Ich halte es nicht für einen 
Mikgrifi, daß wir, wie alle anderen Nationen, uns 
Colonien geſchaffen haben. (Beifall rechts.) 
Keichskanzler v. Caprivi: der Vorredner hat einen 
Ton angeſchlagen, der in der Zeit nach der Veröffent- 
lichung des deutſch-engliſchen Abkommens vielſach durch 
die Preſſe ging und der in einer abſteigenden Linie 
zulent in der Behauptung gipfelte, die deutſche Re- 
gierung habe Unrecht gethan, engliſche Karten dem 
deuiſch-engliſchen Abkommen zu Grunde zu legen, man 
müſſe das künftig deutſch machen. Man hätte mit 
demſelben Recht von uns verlangen können, daß wir 
elwa ſtalt des Cängengrades von Greenwich den von 
Köln oder Berlin unferen Abmachungen zu Grunde 
legen ſollten. Ich bin mir nicht bewußt, daß die 
gegenwärtige Regierung zu einem ſolchen Urtheil Anlaß 
gegeben hat. Wenn er aus dieſer feiner Anficht her⸗ 
aus weiter den Schluß zieht, dieſe Schwäche oder Un- 
auſmerkſamtzeit der Regierung trage die Schuld, daß 


olche Kaufleute giebt, die für utopiſche Pläne, gung der verlehten Rechte des Arbeitgebers iſt in 
elbſt wenn ſie von jemand im Reichstage faſt allen Fällen bei der Beſitzloſigkeit des 
empfohlen werden, kein Geld übrig haben. Arbeiterſtandes erfolglos. 


olchen Einfriedigungen gehegt werden foll, aus denen | unfere Schiffe nicht rechtzeitig nach Chile gekommen Wo haben denn die Engländer ſeit langer Zeit gezeigt, 3) Das Verfahren bei Streitigkeiten zwiſchen Arbeit- 
22 ausbrechen a und das wilde Kaninchen re gs 9 eich —.— ber daß deuiſche ] daß he begierig ſind auf unferen Beſitz in Dftafriha ? geber und Arbeitnehmer Über Antritt, Fortſetzung 
dem freien Thierfang unterliegen ſoll. Kriegsſchiffe nicht zahlreich genug im Auslande Die Engländer find in dieſer Beziehung noch ungleich und Aufhebung des Dienft- und Arbeitsverhält- 

Abg. Drawe befürwortet den Antrag Berling, Schwarz- ftationirt find, um immer rechtzeitig da fein zu] nüchterner geworden im letzten Jahre, als wir. Nüchtern 8 muß durch ſofort vollſtrechbare Entſcheidung 
wild ebenſo wie die Kaninchen dem freien Thierfang zu | können, wo etwa Unruhen ausbrechen und deutſche | müſſen wir uns der Sache gegenüberſtelen und uns er Ortspolizeibehörde geregelt werden, ohne der 
überlaſſen. Intereſſen gefährdet fein können. Das iſt im vor-] nicht von dem Colonjalwahne in einen Colonialrauſch ſpäteren — Entſcheidung vorzugreifen. 

Abg. v. Eckardtſtein (freiconſ.): Das Wildſchwein | ſiegenden Fall aber fo. Wenn wir ein Kriegsſchiff nach] bringen laſſen. In Oltafrika werden ja die Ausgaben 4) Der böswillige Contractbruch, ſowie die Verlei- 
macht nicht den Schaden, wie der Kirſch, iſt im Gegen- Chile hätten kommen laſſen wollen, fo hätten wir es] durch Zölle gedecht werden können, Aber ob das ei zu demſelben ift ſtrafrechllich zu verfolgen 
teil durch die Bertilgung von Inſecten ſehr nützlich.] von unſerer Station in der Südſee wegnehmen müffen, | gerade eine fo * erhebende Aufgabe der colonialen und mit reger Strafen zu bedrohen. 
Wenn man das Wiloſchwein einhegen will, muß man | Dann würden fie gefehlt haben in Samoa oder Neu- Bethätigung iſt, ſcheint mir doch zweifelhaft. Große 5) Eine Einbehaltung des Lohnes zu einem procen- 
dies auch dem Kirſch anthun. Guinea. Vielleicht find fie da noch nöthiger als in | wirihſchaftliche Erfolge dürfen wir nicht erwarten, und tualen Satze oder für eine beftimmte Zeitdauer 

Abg. Drawe erwidert dem Abg. v. Echardtſtein, daß | Chile. Hätten wir das aber befohlen, fo iſt die Befehls- | ſelbſi von der Bekämpfung der Sklaverei macht man iſt dem Arbeitgeber bis zur Erfüllung des Con- 
wenn die Schweine die Maldeultur fo ſehr förderten, eriheilung nach der Südſee eine etwas langſame, und ſich keine großen Hoffnungen mehr; man hat einge- tractes durch den Arbeiter bei vorher erfolgter 
man doch dem kleinen Mann erlauben ſoll, ſein Schwein | ich habe die Vermuthung, das deutſche Kriegsschiff, ſehen, daß der Islam durch ein Paar Miffionen nicht Abmachung geſtattet. 


zu beſeitigen iſt. Das Geſammtbild bleibt alſo nac II. Der beutj e Candwirthſchaftsrath wolle beſchließen: 
wie vor ein ſehr trauriges. Das veranlaßt uns, die 6) feinen Borftand zu beauftragen, an den Herrn 
nüchternſte Auffaſſung zur Geltung zu bringen, und def- Reichskanzler das Erſuchen zu richten, im Sinne 
halb werden wir die geforderten Gelder ablehnen. vorfiehender Erklärungen eine reichsgeſehliche 
(Beifall links.) Regelung der Beſtimmungen über den Contract⸗ 
Abg. v. Keudell (Reichsp.) ſtelle gegenüber einem bruch herbeizuführen.“ 5 
Hinweiſe des Abg. v. Vollmar auf das Wort: „Der Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die 
Starke weicht muthig einen Schritt zurück“ feit, daß | Berichterſtattung des Generalſecretärs Dr. Müller über 
dieſes Wort gelautet habe: „Der Starke tritt nur | bie „Errichtung von Freibänhen zur Verwerthung 
einen Schritt zurück, behält aber das Ziel feſt im] minderwerthigen (beanſtandeten) Fleiſches“. Redner be- 
Auge“. Dadurch, daß Miniſterpräſident v. Manteuffel antragte: 5 
die Bedingungen geſchaffen habe, durch welche die end- „Der Landwirthſchaftsrath wolle beſchließßen, feinen 
liche glückliche Cöfung der deutſchen Frage ermöglicht Borftand zu beauftragen: 
wurde, bafür fei ihm der Dank und die Anerkennung 1) bei der Reicsreaierung bezw. den Landes- 
ber Welt gewiß. (Beifall rechts, Heiterkeit links.) | regierungen dahin vorftellig zu werden, daß alle 
Das Pot agil de Abkommen hat uns nur Vortheil etwa beſtehenden geſetzlichen Finderniſſe für die all- 
gebracht. Was wir an England abgetreten haben, gemeine Errichtung der Freibänke möglichſt bald 
war überhaupt nicht & halten. Für uns wäre es | beſeitigt werder; 8 
nicht möglich geweſen, gland aus dem Protectorat ‚2) an die Magiſtrate aller Städte, in denen Zrei⸗ 
erauszudrängen, dazu war ſein Einfluß zu groß. Das bänke noch nicht beſtehen, unter Mittheilung des aus 
bete war 2 daß wir herausgingen. Witu iſt eine den Berichten der Magiſtrate an den deutſchen Land- 
vollwerthige Compenſation für Helgoland. Ein Grund, wirihſchaftsrath ſich ergebenden Materials die Bitte 
der zum Abſchluß des Vertrages drängte, waren ferner die zu richten an den bereits beſtehenden oder noch zu 
Agitationen Stanleys. Man mußte der Bewegung in Eng- errichtenden Schlachthofanlagen Freibänke einzu- 
land, welche durch dieſe Reden entſtanden war, die Spißze führen; 5 
abbrechen, Mit a e 825 Ara zn daß 2 3 ee 15955 een en, 
die Anſicht des Grafen Mirbach, daß hinter dem Ab- n reifen in den⸗ 
— ee „ „„ in ne a tiefer liegende Gründe ftechten, hann ich nicht jenigen Gegenden ar ge wo die Einrichtung 
ore deſerürt. Dann zum erſten Mal nach theilen. Was davon vor uns offen liegt, iſt fo ſchön, der Jreibäntze noch nich 5 annt iſt, Anregung zur 
itu gegangen, hatte er dort einen fehr ſchlechten daß es uns oollſtändig genügen kann. Natürlich werde Einführung rn gegeben wird,’ N 5 
Ruf bei den Deutſchen wie bei dem ae von ich die Forderung für Oftafrika bewilligen und auch In der Debatte — Profeſſor Dr. Eggeling-Berlin 
urlchgelaffen, der den Eindruck von ihm erhalten] der Vorlage über die Schutztruppe zuſtimmen, deren | den ee 1 ehnere vollftändig bei und 
atte, er ſei ein Lügner, Wie es nun * ift, | zweite Beratyung ich fojort im Plenum vorzunehmen 223 Aba — e Thatſache, daß man in Berlin 
daß ein Mann mit dieſen Antecedentien andere recht gegen Freibänke ſich ausgeſprochen habe, weil findige 


N 5 ändler in den Beſih von Zreibanhfleiſch kommen und 
ſchaffene Deutiche unter feine Fahne ſammeln und * baſſelbe dann als d ut könnten, 
— 5 


Auch die übrigen Redner der Debatte traten für die 
mvünde fiegreich jurüchge I 
1 e 15 er doch nicht geben können. Trotzdem 
werde ich für die Forderung ſtimmen, aber die größte 0 


in den Wald zu treiben. (Heiterkeit. ) 

Schließlich werben die Tommiſſions beſchlüſſe ange- 
nommen, und der Antrag Berling abgelehnt. 

$ 12a. — den Befitjiern von Obſt-, Wein- 
Gemüſe-, Blumen- und Baumſchulanlagen das Recht 
— nach eingeholter Ermächtigung der Auſſichts⸗ 
ehörde Vögel und Wild, welche in den gegannten 
Anlagen Schaden anrichten, mittels Schußwaffen zu er- 
legen. Die Thiere müſſen dem Jagdberechtigten gegen 
das übliche Schußgeld überlaſſen werden. 

Nach kurzer Debatte wird der Paragraph ange- 
2 desgleichen ohne Debatte der Reſt des 

eſetzes. 

Ohne Debalte wird auch die Reſolution ange- 
nommen: die Regierung auffufordern, ſpäteſtens bei 
3 der nächſten Seſſion eine Novelle zum Jagd- 
polizeigeſetz vorzulegen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Reichstag. 
59. Sitzung vom 6. Februar. 
Die Debatte Über die Forderung von 3½ Mill. Mk. 
für Oſtafrina und über die Schuntruppe wird fort- 


gefett. 

Abg. Windthorft: Die Mehrzahl meiner politiſchen 
Freunde wird für die Forderungen ſtimmen, jo wie ſie 
von der Commiſſton geſtaltet worden find, Wir thun 
das ja ungern, weil die Summe nicht gering iſt und 
weil wir für die definitive Geſtaltung der Dinge keine 
— haben. Indeſſen, die Sache iſt nicht mehr 
res integra, Der Abg. Richter hat geſtern in beredten 
Worten dargelegt, wie weit er den Ausführungen des 
Reichskanzlers zuſtimmen müſſe; er iſt aber nicht ſo 
conſequent geweſen wie ſonſt, ſonſt hätte er wenigſtens 
das Noihwendige zur Fortführung der Operationen 
bewilligen müſſen. Wir unſererſeits haben zu der 
ganzen Sache erſt dann eine ſympathiſche Stellun 
eingenommen, als die Sache 


welches dann nach Chile gegangen wäre, wäre wahr⸗ 
ſcheinlich angekommen, wenn in Chile längſt wieder 
Srieden war. Wir haben das Mitiel gewählt, das, 
ſoviel ich weiß, ſeit unvordenklichen Zeiten in ſolchen 
Fällen gewählt wird: daß ſich eine Nation an diejenige 
andere wendet, die in der Lage iſt, zunächſt die er⸗ 
forderliche Hilfe ſchaffen zu können. Es wenden 
ch andere Nationen in ſolchen Fällen an uns, 
und wir haben uns in dieſem Za te an Eng- 
land gewandt; ich vermag nicht A 115 — w 
damit Unrecht gethan hätten. — In Witu ſind die 
Intereſſen von Deutſchland dadurch verletzt worden, 
daß eine Unruhe ausbrach, die das Leben von Deut- 
ſchen gekoſtet und ihr Eigenthum gefährdet hat. Ich 
habe mich geſtern gefliſſentlich gehütet, auf dieſe Dinge 
einzugehen, weil mir das peinlich war. Die Expedition, 
die unter Herrn Künzel nach Witu ging, ſetzte ſich 
weifellos außer Frn. Künzel aus lauter rechtſchaffenen 
ännern zuſammen. (Heiterkeit links.) Was aber 
rn. Künzel anbetrifft. jo war er ein Mann, der, in 
einer kleinen bairiſchen Stadt geboren, urſprünglich 
um Seminariſten beſtimmt, dann Zorfteleve, nach⸗ 
em er feiner Dienſtpflicht genügt hatte, nach Amerika 
ging. Der Mann wurde ſodann, von dort hierher 
1 von einem deutſchen Gericht wegen 
truges mit zwei Monaten Gefängniß beitraft, 


e. 

Abg. Windthorſt: Das Centrum hat feine Meinung 
nicht geändert; es iſt zwar für die Unterdrückung der 
Sklaverei eingetreten, aber nicht für eine übermäßige 
Colonialpolitik. Dabei tft es ſelbſtverſtändlich, daß das 
Centrum die Gelder nicht verſagen kann, wenn es ſich 


I begeiſtern für das deutſch-engliſche Abkommen, wie me 
Zractionsgenofje v. Keudell. Deulſchland hätte ſich etwas 


Anträge des 1 ein, die mit folgendem Zuſatz 
des Profeſſors Maſch-München angenommen wurden: 
Vorſicht iſt geboten. Deutſchland iſt nicht reich genug, 
um neben feinem Heere noch eine Flotte zu erhalten 


n jenen Ze 8 enen ZI von kranken 
ne ndesmwerihigen (gefunden) 
ieren zum Verkauf geſtelſft wird, muß das 31% 
um Schutze überſeeiſcher Colonien. Deshalb habe i 
un den Beutfeh-engtifhen Vertrag Ro nichts 45 


von kranken Thieren durch Stempelung henntlih ge- E 
mehr Borineile dien müffen. Jedenfalls af aber lan 8 Peehe Fe 3 
—— iu ren. damen u Deutich. | Bundesfürften und freien Städte schloß der Candwirth- 
e a me mean 16 | > [Berleat” ene ee 
— — > eg 8 für uns 15 Re 55 — Pater done Combinationen über die n — 
ſelche Verträge nicht vorgelegt re — Set Damit jehlieht die Debatte. < Perſönlich —— ; militäriſcher Stellen find in Berlin in militärijhen 
ücke muf; ausgefüllt werben. Nun noch eine Frage an Abg. v. Cuny: Der 1 mir mit einer | reifen im Umlauf, welche die „Post“ widergiebt: 
die Regierung. Die Hoheit, die bisher der Sultan aus- 1 .. Fee nachlesen 5 — — Fr Danach follte, falls General v. Wittich an Stelle 
ühte, iſt auf das Reich übergegangen. Dadurch kann Vorgänge peinlich find, wenn man darauf einer anderen recht — — dat. x des Grajen Walderſee treten ſollte, der General 
an den internationalen Abmachungen nichts geändert [Regierung gegenüber Schritte gründen jo. Nichtsdeſto⸗ Abg. Richter: Ich hätte Ken, v. Cuny manches per- d la suite Graf Wedel die Stelle des Comman- 
werden; fie beſiehen fort, namentlich auch die Congo⸗ ährt 1, die Anfprü fie | önlich zu bemerken; aber nachbem der Fr. Reichs- danten des Hauptquartiers erhalten und an Stelle 
Ahte, welcher der Sultan zugeſtimmt hatte. Außer Er hann, und fährt noch fert, bie Anfprüe der anzler conſtatirt hat, wie leicht Kr. v. Cuny ſich ent- | des Grafen Wedel der Commandeur des 1. Garde⸗ 
anderen wichtigen Beſtimmungen intereffirt mich dabei $ 
namentlich die Borjchrift über die freie Religions- 
übung. Ich nehme an, daß dieſe Vorſchrift in Geltung 
gelb eben 
"ei nshanzler v. Caprivl: Die gegenwärtige Regie ⸗ 
I in Dhafrika ift geſonnen, die Giltigkeit der 


lich jur Geltung zu bringen. Wenn der Herr v. Cum rüſtet. kann ich darauf verzichten. Regimets 3. J. Oberſt v. Pleſſen treten. Ebenfo 
Cn goakte auch in religiöſer Beziehung "ra, wer für 


antrage im Betrage von 21% Mill. Mk. bewilligt. Die Cavallerie-Brigade Prinz Albert von Sachſen⸗ 


weite Berathung des Geſetzentwurfs über die oftafri- ſchi f 
kanife e Schühtruppe wird im Plenum ſtattünden. Altenburg ſeinen Abſchied eingereicht habe. 


Die Einnahmen des Etats des Auswärtigen Amtes * [Die Budget-Commiſſion des Reichstages] 
werden bewilligt, ſetzte heute die Berathung des Militäretats fort. 

Das Mandat des Abg. Gebhard, der zum Vorſtand | Bei den einmaligen Ausgaben wurden folgende 
5 ernannt ift, wird für n 9 55 einen 
krteſchen ernte 2 25 E Kaſernenbau in Jüterbog, gh. für eine 

Ein Antrag Auer über die Immunität der Reichs-] Inſanterjekaſerue in Magdeburg (doch wurden 
r n e,, en | hier 6000 Mk. zur Zertigftellung des Entwurfs 
wird in der von der Gommilfior agenen } an 5 - 
Faſſung angenommen, daß der Reichstag ausdrücklich bewilligt), 59 000 Mk. für ein Bureaugebände in 
erklärt, daß die den Abgeordneten zuſtehenden Im- Eoblenz, 400 000 Mk. für eine Infanteriekaſerne 
munitäten während jeder Vertagung fortdauern. in Bremen (10000 Mk. zur Fertigſtellung des 


zu werden, ſo würde der Herr Staatsſecretär des 
Auswärtigen gern Auskunft geben; wenn das hier vor 
der Oeffentlichkeit geſchähe, fo müßte ich beſorgen, daß 
die Intereſſen der Geſchädigten noch mehr geſchädigt 
würden, als fie es ohnehin ſind. (Hört, hört! 
links.) Das dritte Gravamen des Herrn v. Cunn 
war der Neera-Jall. Die gegenwärtige Regierung 
x nicht m. was fie thun konnte, um den 
rn. Peters und wer ſonſt an der Neera betheiligt 
war, hinreichend 4 vertreten. Ich will jetzt vorleſen, 
was unter dem März 1889, alſo ehe die gegen- 
wärtige, von Hrn. v. Cunn getadelte Regierung ihr 
Amt antrat, an den Grafen Katzfeldt in London von 


Darauf wird die Forderung nach dem Commiſſions-] verlautet, daß der Commandeur der 3. Garde⸗ 
diejenigen Gebiete, auf weiche die Akte ſich urfprüng- 


lich erſtreckte, ſondern auch für diejenigen biete an- 
ee auf weiche die Congoakte ſich nicht erſtreckt. 

ravo 

abg. v. Kelldorf (conſ.): Ich halte das deutſch-eng⸗ 
% Abkommen für einen nothwendigen Schritt zur 
Forderung unſerer Kolonialpolitik. Eine coloniale 
Entwickelung halte ich im Intereſſe Deutſchlands für 
nothwendig. Es liegt im deutſchen Geiſte, kühne 


y 5 inks: A ier aus telegraphirt worden iſt: „Ew. Excellenz find 5 E 4 s fü 
r Gerd Bateturp srgeüber samt m | TEE Eihens: Gommasen, von der Forderung von 67800 gur. 81000 vin 
r NN wiederholen, daſt die Expedition Peters das Reich nichts r 00 MN e 
300 e won e angeht und. er und {eine Begteiter für uns Prien, een F 


reiſende find, bei deren Unternehmen wir uns von 
jeder Förderung fern halten. Der N würde 
es natürlich finden, daß England bewaffneten Zügen 
den Durchmarſch durch ſeine Intereſſenſphäre in Oft- 
afrika verſagt. (Hört, hört! links.) Vielleicht hat Hr. 
v. Cuny die Güte, anzuerkennen, daß nach dieſem Bor- 
gang die jetzige Regierung kaum in der Lage war, die 
Kuſprüche an die Neera anders zu vertreten, als fie es 
gethan hat. (Sehr richtig! Bravo links.) 

Abg. Barth (Freiſ.): Der Abg. v. Cuny hat auf allen 
Seiten des Kauſes den Eindruck hervorgerufen, daß 
er wieder einmal das Bebürfniß gehabt hat, ſich zu 
entrüſten. der Perſon des Abg. v. Cuny Küche 
geſtern nur deswegen Erwähnung, weil Abg. ichter 
zum Ausdruck bringen wollte, geh dieſelben Kreiſe, 
welche ſich jetzt gegen die angeblich allzu england- 
freundliche Politik richten, auch feiner Zeit ſchon Ber- 
anlaſſung genommen haben, ſich über die england- 

eundliche Haltung des Fürften Bismarck zu entrüften. 

er Abg. v. Cunn hat ſich freilich wohl gehütet, die 
ganze Reſolution, die in jener unter es orſitz ab- 
gehaltenen Verſammlung im Auguft 1889 405 wor- 


Patriotismus. Hrn. Richters Taktin wird dahin führen, 
daß die Mehrheit des Volkes ſich uns zuwendet, wie 
dies bei der Zollfrage * geſchehen iſt. der Werth 
deſſen, was Eroberung ift, wird leider oft zu niedrig 
veranſchlagt. Zuerſt wurden nur einige Küſtenſtreiſen 
von uns beſetzt, jetzt haben wir große Gebiete geſichert 
durch internationale Abmachungen. Die Opfer, welche 
wir dafür aufgewendet haben, ſind gegenüber den ge- 
waltigen Aufwendungen anderer Völker ziemlich uner- 
Er Ben gt . us, durch die Bewilligung 
er Regierung unſer Verirauen auszuſprechen. ei- 
Ta BE zufprech 2 

Ag. v. Cunn (nat.-Iib.): Ich bin durch eine Be- 
merkung des Hrn, Richter, die mh Persal betrifft, 
um Sprechen veranlaßt; ich bin Kerrn Richter zum 

ank verpflichtet, daß er mich dazu gezwungen hat. 
(Lachen links.) Wenn Hr. Richter auch lacht, ſo ändert 
das meine Anſicht nicht. (Richter: Ich habe garnicht ge- 
lacht!) Dann waren es Ihre Trabanten. (Große Un- 
ruhe links; Rufe: Unparlamentariſch. Vicepräſident Graf 
Valleſtrem: Darüber hat allein der Präſident zu ent- 
ſcheiben.) Ich habe mich in der Verſammlung vor 

ei Jahren nicht gegen England gewendet, ſondern 
habe nur darauf hingewieſen, daß die deutſch-engliſche 

reunbichaft auf Gegenſeitigkeit beruhen Bei, Das iſt 
nicht geſchehen, und wir haben in der Verſammlung 
gegen das Verfahren Englands proteſtirt. Das war 
unſer Recht. Für Herrn Richter iſt Unduldſamkeit gegen 
alle anderen Parteien und Meinungen, feine Ver- 
letzung der heiligſten Befühle anderer charakteriſtiſch 
Widerſpruch links); dieſe Verletzung erfolgt oft in fo 
frivoler Weiſe . 

Vicepräfident Graf Balleſtrem: Das Wort „rivol“ 
ift nicht parlamentariſch. Es wird mir ferner mitgetheilt, 
Nc der Redner Abgeordnete als Trabanten des Hrn. 

Richter bezeichnet hat; ich rufe den Abg. v. Cunn des- 
halb zur Ordnung! a 

Abg. v. Cunn: Der Abg. Richter hat den Fürſten 
Bismarck angegriffen und behauptet, daß die Gefühle 
der Bewunderüng für ihn bald ausſterben würden. 
Mideriprud; des Abg. Richter. Dicepräſident Graf 

m: Ich habe ſchon mehrfach erſucht, den Red- 
ner nicht zu unterbrechen; da der Abg. Richter dieſem 
Erſuchen nicht entspricht, rufe ich ihn zur Ordnung!) 


„Berlin, 6. Februar. Der Bundesraih er- 30000 Mk. bewilligt, für Danzig (Traindepot) 
theilte in der am 5. d. Mts. abgehaltenen Plenar- [wurden 150 000 Mk. abgeſetzt. = 
ſizung dem Entwurf einer Ergänzung zum Reichs- *[Nentenbanken.] Die „Köln. Ztg.“ beftätigt, 
haushaltsetat für 1891/92 und dem Antrage des] daß die Regierung mit Erwägungen über die 
Reichskanzlers betreffend die Beſteuerung bes | Wiedereröffnung der Rentenbanken beſchäftigt 
Tabaks die Zuſtimmung. den von der inter- iſt, um die praßtiſche Wirkfamkeit des im vorigen 
nationalen Kusſtellung 8 8 auf Jamaika, ne en Geſetzes über die Renten- 
welche in dieſem Jahre ftatifinden wird, zurüc- | güter zu erhöhen. 
3 Bil wurde die zollfreie Mieberein- * [Die Oder] befindet ſich, was Hochwaſſer und 
fuhr zugeſtanden. Ferner wurde beſchloſſen, der | Gisgang betrifft, nach der „Schleſ. Zig.“ in einem 
Kaifer Wühelmsland-Plantagengeſellſchaft ihrem | fo wenig gefahrdrohenden Zuſtande, daß die Frage 
Antrage gemäß auf Grund des Reichsgeſetzes, be- | erwogen wird, ob nicht der vor einiger Zeit für 
treſſend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutz-] den ganzen Lauf des Stromes angeordnete Eis- 
gebiete, von 1888 die Fähigkeit beizulegen, unter | wachldienſt aufzuheben ſei. x 
ihrem Namen Rechte, insbeſondere Eigentyums- Bremen, 6. Februar. Durch ein Uebereinkom⸗ 
und andere dingliche Rechte an Grundſtücken zu | men zrifhen dem Norddeutſchen Lloyd und der 
erwerben, Berbindlichheiten einzugehen, vor Ge- | Kamburg-Amerikaniſchen Packetſahrt-Actiengeſell⸗ 
richt zu klagen und verklagt zu werden. Eine | ſchaft haben die genannten Geſellſchaften die 
Eingabe des Borftandes des Innungsverbandes aſſagepreiſe wieder erhöht. 
deutſcher Baugewerksmeiſter zu Berlin, betreffend Oeſterreich-Ungarn. 
die Befriedigung der Werkmeiſter wegen ihrer | Wien, 6. Febr. Die „Politiihe Correfpondenz“ 
Forderungen für Arbeiten und Auslagen im] verſichert, über die in den Zeitungen gemeldeten 
Concursverfahren, wurde dem Reichskanzler Vorgänge an der kuneſiſch - tripoſitaniſchen 
überwieſen. Von der vorgelegten Sammlung | Grenze fei in Wiener unterrichteten Kreiſen ab- 
von Aktenftühen, Oſtafrina betreffend, nahm die | ſolut nichts bekannt. den bezüglichen Gerüchten, 
Derſammlung Kenntniß. die wahrſcheinlich nur ein Ballon d’essai ſeien, 
* [Der Kaiſer und Simſon.] An den bis-] wäre keinerlei Bedeutung beizumefjen. 
erigen Präſidenten des Reichsgerichts, Dr. von Bei der heutigen feierlichen Berabſchiedung 
imſon, richtete anläßlich 2 Dienftaustritts ] Dunajewskis und der Einführung des neuen 
der Kaiſer nachſtehendes, in der „Münchener Finanzminiſters Dr. Steinbach ſtellte Erſterer 
Allgem. Zeitung“ mitgetheiltes Handſchreiben: ſeinem Amtsnachfolger perſönlich die Beamten des 
„Mit Ablauf dieſes Monats ſcheiden Sie Ihrem | Miniſteriums vor. Dr. Steinbach betonte hierbei, 
Wunſche gemäß aus Ihrem bisherigen Wirkungskreife | er werde fein Amt als kaiſerlicher Beamter ver- 
an der Spitze des oberſten Gerichtshofes des Deutihen | fehen und das Jeſthalten an Budgets ohne Defi 
Reiches, welchem Sie ſeit feiner Errichtung als Prä- als ſeine Hauptaufgabe betrachten. 


dent vorgeſtanden haben. Ich kann es mir nicht ver- Die „Wiener Allgemeine Zeitung” verſicher! 
ee hose 200 ah dan wiederholt aus competenter Quelle, daß kein 
e 


in ihrer langen und ehrenvollen Laufbahn im | Bewerber um ein Mandat zum Abgeordneten, 
Dien Die Tate en Staates und des Deutfchen haufe auf Orund eines anteſimitiſchen Programm 


den ift, vorzutragen. Es finden ſich darin ſolche Vor⸗ 
würfe gegen die uns befreundete engliſche Nation, 
a im Intereſſe des gulen Verhält- 
niſſes le England es nicht für wünſchensw 
halte, fie zu recapituliren. Der Abg. Windthorſt h 
heute ſowohl wie vor einem Jahre großen Werth 
darauf gelegt, zu betonen, daß, wenn wir noch tabula 
rasa hätten, er und feine Freunde ſich hüten würden, 
auf die Colonialpolitik einzugehen. Er ſleht ein, daß 
das, was inzwiſchen auf colonialpoliliſchem Gebiete 
erreicht iſt, in der That ungemein wenig - 75 
und deshalb möchte er feine Urheberſchaft für die Zu⸗ 
kunft wegwiſchen. Das wird ihm nicht ganz gelingen. 
Das Sprungbrett, von welchem dieſe weitergehenden 
colonialen Pläne verfolgt wurden, war die Refolution 
Windthorſt. Er hat wohl |. 3. an dieſe Tragweite 
derſelben nicht geglaubt. Er hätte ſich aber als Staats- 
mann gegenüber einem Politiker wie Fürſt Bismarck 
ſagen müſſen, daß das an dieſe Reſolution angehakt 
werden und ſie das Band ſein würde, mit dem er und 
feine Freunde in die Colonialpolitik hineingezogen 
werden. Wir ſind geneigt, lieber heute als morgen 


a 
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ü ; Fürfi-Grobifhofs | _” i 6 des unten - Daciſte--Ketten 6% MWabaih, St. Lauis- 5 
= — * deutfchen ut Shen Aben oe Pacific. Breferred- Actien 19. Silber Bullion 102%. Egg Bad Becher eg a 


sspreis zum freien Berkehri88 M, sum Ir 


erhalten (W. T.) Baummolie in Newnork Si, d. N N f 
j; ; 5 — , do, in New-Orleans 46 N A & Ai 
Schweiz. den, Dorfihe bes Sen. Deheimraih Gibfone ihre | a de Naldarſes Wetroleum 70% Abel Zeit im | ber, wen ke Dr, MT . Gh... ber Dat Sat 

a Generalverſammlung ab. Wie der Schaßzmeiſter Herr Newvork 7.45 Gd., do. in Philadelphia 7,45 Gb., rohes 1481, M 8 * 

Bern, 6. Februar. Der Bundesrath hat heute Wanfried mittheitte, gehören dem Verein 73 Mitglieder N 5 2. 1 Yen Br., 148 At Go, zuletzt 148 Sl bez. per 
beicht die Gehei Ku 5 etroleum in Newnork 7,10, do. Pipe line - } Juni-Zuli 149½ M Br., 149 SA Gb, dann 149 M 
eich offen, e 6 eh imha ng es neuen | an, die Einnahmen betrugen 635 Mk., die Ausgaben cates per Mär; Tr. Ruhig, ster g — Schmal dez schließt 149 / ML Br., 19 G5. ner Geptbr-Ohibr. 
Militärgewehrs nicht länger aufrecht zu erhalten, 631 Nn. Es wurden dann in den Vorſtand theils | loco 6,12, do. Rohe und Brothers 6,45. = Zucker 145 M A Ob., dann far AR bez., ſchlieht 


und ließ alsbald dem Militärdepartement die | neu-, theils wiedergewählt folgende Herren: Regierungs- Fair 9. 9925 Muscovados) Hl. — Kaſſee (Fair | 14% Al Fr., Ian A Gd 


; „ Ganitä 5 Rio-) 19. Rio Nr. 7, low ordinary per März 16,57, Rosgen. Die N für die inländi 
entſprechenden en zugehen. ee Dita zun ber Mal 1602. war Fin Denis Ih wäcer, dase . Sog An 
ten: N — 1 ung eher zunahm, d die Preiſe 
ch. Schatzmeister, Kaufmann Schäfer zum Stellvertreter, Berlin, 7. Februar. TE IE ur a Roggen 2 ie De - 


Paris, 6. Febr. Wie die Blätter melden, er- Lieutenant v. Anderten zum Gchrififührer, Auditeur 
gaben im Monat Januar d. J. die Einnahmen | Billing zum Stellvertreter, Profeſſor Bahnſch zum Meret mel 197.20 198,20 2 . 93.00 
aus den indirecten Steuern und Monopolen Bibliothekar, Conſul A. Gibfone zum Protokollführer] Mai-Juni 197,50 188,50 4% ruff. 4.50 | 98,70 


½% Ni £ ngeſetzt] und zu Beiſitzern die Herren Regierungsrat Meyer, Lombard 8 unverände 
.. Fe Lr 8. Wanfried, Geh. Commerzienrath Februar 178 00 176,00 en 88.10 9720 


ca 
92,90 ſchwacher Zufuhr unverändert, was auch auf die Schluß 


iſt per Jrühjahrslieferung 
8810 — = ezahlt wurde per 


i Kaufmann 108.10 107.60 | 1294% 158—162 M, polniſch zum Tranſſt 118% 115 N. 
Bun Re —— ß, um zranfit 12F-127W 113 Mi Rem. 
1890. Den Doranſchlag überftiegen die Reg Oberſtlieutenant Mertens. Aus dem Geſchäfts⸗ Belroleum Disc.-Com. . 216.20 216,10 | lirungspreis inländiſch 162—181 ML, unterpolniich 115 AR, 
rungseinnahmen um . — 5 die indivecten bericht, welchen Kerr Regierungsrath Schmidt] per 200 % 20.00 2 . 18.50 er ans N e a 
Eontributionen um 1 ei erftattete, entnehmen wir, daß die Central-⸗ oe: 100 Setra. 1136, 1 x 1 a 151 8 
ne 2 t ten | 178,40: 17 tranfit 118 M Pr., 117 M Gd., zuletzt 117 Al Br. 

Nach einer Meldung des „Steècle“ iſt das Kapital] Derwallung in Berlin auch im verfloſſenen Arlt mat N > 58,30 Ruf. Roten [236,75 258.5 116 M Gb., per Mat- Juni Aland. 16% . B a 


N r., 163 
von 25 Mill. Ircs. für die neue portugieſiſche | Jahre eine große Thätigkeit entfaltet hat. Es find in | Pai Zuni Warich. kurz | 236,60. 280 Sd. zuletzt 1168 Br., 1617 Ai 85 tranſſt 117. M 


Mozambique -Geſellſchaft vollſtändig, und zwar] der im Dezember abgehaltenen Generalverfſammiung | Spiritus London fur! 20, Br... 11602 zuieht 117 M Br., 116 Per 
zumeiſt in Frankreich gezeichnet worden. eine Reihe von wichtigen Anträgen der Unterabtheilungen 3 5 9920 512 Er 20,25 Far * 977 ir 8 3 = — Aber 


Eu 

feine inländiſche Sorten erzielten feite e. In Zranfit- 
85.20 waare fand nur gen e Gt ſtatt. Bezahlt 
= wurde: Inländiſche kleine 107% 135 AR, große 115 
13700 | 148 i. Chevalier. 113 u. K t 1602161 K. . 
125,00 | um Tranſit heil JE 115 Al — Hafer Inland. 1227 
i | 


- i v. J. hier zu ängni „ verhandelt worden, die jedoch gegenwärtig zum größten | Horit Mai N 
dem im Juli v. 3 8 } „aetangnißfizafe ner Tpelle gr Gene überholt worden find, | 4% Peichs K. 106.70 108,60 | .- Fed. 
urtheilten N iliften aprenius iſt der Refi der Geſell d in d Bildung begri 31,5% do. 99,10 98,90 Danz. Priv. 
Strafeit erlaſſen worden. / T 1 32 do. | 86,30: BGG Bank... 
Paris, 6. Februar. Die Zolleommiſſi at um Plantagenbau namentlich in der Provinz Uſambara 4% Conſols 106,20 106,20 D. Delmühte | 138 
* 5 on hat zu betreiben. Für Emin ift eine paflende Schreibkraft 315% do. 9920, 89 00 do. Pricr. 1125 
die von der Subcommiſſion vorgeſchlagene Zu-] gewonnen, ſowie wiſſenſchaftliche Apparate und fonftige | 3% 386.0 86,40 Mlard. S.-P. 110 
e malte 1a Tas a ae | Ber | me malaccn 
eine Gteue r. ge- Wißman £ .. Südb. 
—— Die Minifter für „ —— gangen, doch fehlt noch die gleiche Summe, denn 55 3 lag ur. 870 8720 Glamar- | 88. 6 Bis 
a hatten ſich gegen die Zuſchlagſteuer Dampfer koitet 80000 Mk. die Zransporthoften de.] 4% rm. G. A. 87.20 — rk. SX A.- A 89,30, 89,30 | mm Zranfit 108-110 M — Rüben wech Tranſit elt 
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tragen dagegen 320000 Mk. Der Verein wird ſich | 5% Anat. b. 88,0 38,40 60. AM — Kteeſaaten weiß 53 A, f 


von 7 Zr. ausgeſprochen. W. T.) 5 l 88,40 ik 5 
gen Beſchaffung der fehlenden Gelder in der nächſten Fonbsbörſe: feſt. 70 M, roth 35—51 M, ſchwediſch ien. 

England. JJ 

Edinburg, 5. Februar. Dr. Karl Peters hielt | Die Vorträge, die Herr v. Anderten und v. Tiedemann Danziger Börſe. Bertiaer Breizgang fetsend, war anhaltend Heigend und 


heute vor einem zahlreichen Publikum einen Vor- hier gehalten haben, find die Veranlaſſung geweſen. Amtliche Notirungen am 7. Februar. 
ifä daß dem Verein mehrere Mitglieder neu beigetreten find, ien loco unverändert, Tonne von 1000 Kilogr. — . 1 
trag, welcher ſehr beifällig aufgenommen wurde. R Pprüfungs-Sommiffton.d, ei Königt, Provinzial. a glafigu,meih 5 — sig? 1 55 Wer ein, durch die die Notirungen 


Später fand zu Ehren von Dr. Peters ein Feſt⸗ legt t 10 l Anmtsblatr: bochbu Zu 152— : = P 

commers ſtatt, an welchem die Notabilitäten der — . . ee ne 8 N u 1 2 1 eben o. Nicht conlingentirter loco An M G d., 

Stadt teilnahmen. (W. T.) der Prüfungen für Mittelſchullehrer und Rectoren in | t 2 Sea 48 6d., Kurze Lieferung und Febuar-Mai 
2 \ 


Belgrad, 6. Feb . ach dem Stand d —— Sch Kam Polch 1 00 ei nd „ Re — ugs ae 1 aspreis 1 5 11 i 120 146 M. 1 E ſch f 6. 

elgrad, 6. Jebr. Da nach dem Stand der | vinzial-Sculra ar eimer ( vurſigender), Negterungs-] Regulirungspre ee a Danziger Ziſchpreiſe vom 6. Februar 
. Marienwerber, en Verkehr 12816 188 MM = 

Berathungen über den Staatshaushalt eine Er-] und Schulrat =; in Marienm ne N au eier 128 a Her April-Maf tranfit | Lachs, grofre 2.00 A, do, kleine 1,50 Al, Aal 9 


g iR in Danzig, Seminardir . 
ledigung des Budgets bis Ende d. M. nicht zu ee haif ; f Al Br., 147 Al Gd., per Nai-Juni tran 1 Al, Zander 0,90 eſſen 0,5 Al, 
erwarten ift. wird abermals ein Bubgetprovi- | Süröter in Marienburg. un eb Cühe im | u Hz Hr." Ihr A Gb. wer Iuni-dult kran Sarpfen 0,50-.1.09. An, Heat 0.50..0,70 Sale 
forium einzutreten haben. — Nach hier vor- [Sckulprüfungen. ] Bon der ſtädtiſchen Schul⸗ 142 et 9 * eg) Fe 0 - = 


liegenden Privatnachrichten will König Milan Deputation find die Termine der öffentlichen ini. au, tranſit m per roductenmärkte 
ſeinen Aufenthalt in London noch weiter ver- in den hieſigen Volks- und Mittelſchulen zu Ostern u. 0 — 2 EEE 3 Stettin, 6. 4 — Setreidemerkt. Weiten ruhi 
längern. (W. T.) dieſes Jahres feftgefegt worden: am 23. Februar örnig per 120% inländiſch ohne Handel. loco 180—192, per April-Mai 194,00, per Mai- Jun 


Mädchenſchule in Schidlitz, 24 Februar Mädchen⸗ einhörnig per 120% tranfit 112 MM 195. — Roggen matt, loco 165—171, per April-Mai 

Von der Marine. Fee — Langgarten, 2 Februar Annbenfchule auf Kegulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 160 M. | 171,00, per Mat Juni 168,00. Pommeriher Hafer loco 

” — dem Petri. Kirchhof; am 2. März Mädchenſchuſe am | . uctervoln. 115 AN, tranfit LIE . 1301371. — Hübst dehauptel, per April-Mai 57, 

.. , ̃ œücrͤ ß,, ß, . . p ᷑ Me CTemiene Re an, 1aee 
0 * * * * ve . . fi E73 U . i e. » i 

Mn Rn Knabenſchule der Riederftabt, 6. März Knabenſchule Nai-Juni iniänd. 16212 AM Pr., 162 N d., tranfit — — 50.20, per Auril- Mat mit 10 M Eonfum- 


im Meſſina angekommen. RR dem Hakelwerk, 7. März Schu e im S d. a 5 

Das Nanonenboot,, Wolf" (CommandantCapitän- g. Mert Mädchenschule auf dem . ß C ver Aus-Get. mil 70 A Contunalieuer 
— — it am 6. Sebr. d. J. in Hong- = März * am Zaulgraben, 11. : > 80 Zr von 1000 Kilogr. große 113-1144 Berlin, ae een loco 185—188 M, etwas 
kong e n. nabenſchule an der Großen Mühle, 13. März Be = 1 F er April-Mat 198.25—198— 198,25 M, per Nai-Juni 

rr EEE non in Keule rwaffer, Id. är: Maiſen hal en | Grofen ber. Tenne gon. 1000 Nilogr. weihe gf. | 108,50—198.2198,50 AA, per Sunt- 5a 193,50 

Am 8, Fern, Danzig, 7. Febr. Nfl. b. Tage. Pelonhen, 16. Mär; Mädchenfehue am — . .. 168 d mie 1637178 AR, hiammer inländ. 165 bis 

.A. 7.28, U. N U. b. . 3 ; 7 - weiß 1 nen , mitel in ä — inländ. 
"Weiterausiichten für Sonntag, 8. Februar, Atte 0 t. Haha men, 20. Pär 18. Bär: A. den per Tonne von 1000 en ru. 80-98 ber. | 173-174 MM, feiner inländ, 125-178 MM ab Bahn, 
auf Grund ber Berichte ber, beuticen Geemarte, | der Reaemedt, 21. Mär Aafholfiie unb evangeilte | "es dW bein ne nee D⁰f ̃ BEN iR per Sant 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: Schule in Altſchottland. 5 e gieie per 50 Kilogramm (um See-Export) Weizen Jeit 188. 10.25 ES ioco. 127 2- 153 MM, oii- 


Meift bedeckt, Niederſchläge, Gonnenblice; * nalien bei der Juſti i re 05—4,3212 M bes er ; 133—142 SA, pommerſch d 
K f . Be BEL Cs: jnt en ns per 10.000 ndern tber Alle , Ihlchther 141-108 AR, 


. e : = 1 10000 7 Liter contingentirt loco 671% AM 
rn Bee Wind. Sturmwarnung. (W. Koni. 2 3 Ben —— * ir 897 Rune en el = 2 . fein 11 leſiſcher 146 — 150 ab BR per April- 
ERBEN Amtsgerichte in Strasburg und der Referendar ius 1 47% „ Gb., per Fe 1 4% M Gd. ur — 5 
* [Areistag.] Der Kreistag des Kreiſes Dan- 2 Fritz Neumann aus Elbing zum Gerichts- Aſſeſſor. eur felt. Nendement 880 Tranſitpreis franco Er _- 127 M. Der Apt Mel 13 130.28 
Ager Höhe ift zu einer Sitzung auf den 21. Februar UPerſenalien beim Militär. Der Garnifon-Ber- | Neufahrwaffer 12,55—12,75 M ber je nach Qualität „U, per. Mai Juni 132,50—133 Al, per Geptbr.- 
Vormittags einberufen worden. Auf der Tages-] waltungs-Inſpector Zimpel iſt von Dt. Entau nach per 50 Aar. incl. Sack. Dhibr. 131—132 — Gerste loco 140-2 M — 
ordnung flehen neben verſchiedenen Wahlen für | Deſſau und der Kaſernen-Inſpector Behrendt Boritcher-Amt der Kaufmannſchaft. Aartaftelmehi loco 23,25 MM — Trockene 5 


KLreis-Commiſſionen ꝛc. die Zeffiellung des Areis- ar nach DI. Enlau nerfett worden. Feet BA Sete 470 e 18 


HFausbattsetats pro 1891/92, d kauf eines Geibfimord.] Bei einem Anſpectionsgauge ent- Setreidebörte. (5. v. Merkteim) Dietier: Batogen. — 5 ve 1 — 3 2 
rern n r 77... ͤ ͤ ———— | "€... u. ene ee ee 
SPS „einer Sxeisipackaffe und der Ausbau der Heger | um end dene l Bi den ee e . Tr.D — Mi. Ri. a a 
a Arden la we ia . mnitt denſelben ſuiort . 2 bn f M, . 28.30 g — 
f breche Nerd als Ehauffee niederer] ab, dach war der Eob ſchen fen geraumer Jeik e ie; X 136 An. och bun 12778% 188 . - 370 . Diary 2 abe . un 
Ordnung Er eines Beittages von vn 2 — 3 ing def De 3 . — 2 a 2 b 180 . 2380 A. ver an yes * 
Seiten der Sta anzig. uch vorgefunden, aus dem hervorging, br Sommer- ſeicht bezogen 130% 183 K, für volnifichen Mai 58.1— E 
° [Bon der Meichjel] find uns heute Meldungen | alüctiche ber Merfiazbeiter Boitfricb Dia mar, %%% C 50 bes e. 
CCCCCCCCCCCCCcꝙ0 —.. ß... Pacuns  S [0 
amt hat nun auch überall die umfangreichſten ihn kurf vorher zur Ruhe verwieſen „ vor feiner SR, t 123% bunt 125688 | April Mai 5 A a Fa 8 
Schutzmaßregeln getroffen und feitens der kal. ] Wohnung auf und verſeizte demfelben einen Meſſerſtich] und a 3 a 330, * bis 51.51 8 nn r 


Strombau-Bermaltung werden während der Eis- in die linke ache. Als er Dauontief, wurde er don der Tone. Termine: Abril Mal franff 137 Zr [HU 79 8 5 


angsperiode drei Regierungs-Baumeiſter die] einem Wachtmann ergriffen und verhaftet, Ber er, 147 M Gb., Mai- Jun teanftt 148 Al Br. 13 —51,5—51,8 per Geptbr.-Oktbr. 48,0—48,2 
Strecke Plehnendorf.-pirſchau jtändig beaufiichtigen, | * [Diekfiaht.} Geſſern Vormittag ſtahl der 1Mjährige Ie Gb. Junt-Jult franfit 145% n Pr., 19 n Gb., von 82% 17.96. —— ce wee 8 
I Marienburg-Mawkaer Bahn.] Im Monat angebliche Oskar B. auf dem Feumarkt der Beſigerstochter [September - Oktober tranſtt lde Br., 1 A. Gd. Nachorod. cel. 75 % Rend. 1.30 es 00. 
Ma glg 1 i ihrer Mantelt i temonnaie Grungspreis zum freien Verkehr 188 M, ivanfit | raffinade 1. 27.78. drafänade 1) 5. fell. Brod- 
Januar d. J. haben, nach probfſoriſcher Jeſt. | Ftorentine G. aus ihrer Manteltafhe sin Poriemonune N oftnabe. San 71. Sen B U. 20.25. „Oem, Raf- 
fiellung, die Einnahmen betragen: im Perfonen- | nit gerate. l 2 wurde bel ee biss Hau md ohne Senor ttanfit | Gehrfeit. nabe I. Broduel rege ge . 
Derkehr 15 600, im Güterverkehr 122200, an Ipolizeibericht vom 7. Februar. J Derhaftet: 19 Per- ungeränbrel, De lt —.— . Aprik Mai Per sem. 1 bei. 1327 12 — men Eu 1 ur ta ben, 
Extraordinarien 30 000 tk. een 167 800 | (onen, darunter 1 Arbeiter wegen Mifhanblung, 1 fr | Ir. Der l Br, Fe . G want Lira 1808. 13 30% Br. Sell. — Wochenumſat im Rob. 
700 MR. vom it 1 8 inländiſcher 2 D 8 La 1 13,32 Der Ja Br. Seh, ash im Roh- 
Mark (28400 Mk., davon eiter wegen Einſchleichens, 1 Junge, 1 Schaub Al Br., 1161 M Gd. Nai-Juni inländ. 16212 M Br., zuckergeſchäft 403 000 Ctr. 
Güterverkehr, mehr als im Januar v. J. befiher wegen Berdadjts bes Diebſtagis, 1 Arbeiter | 162 m Gb., tranfit 117 M Br, 116 A . Geptor.- 


* Einfonie-Concert.] Der gefirige 14. Sinfonie- wegen thätlichen Angriffs, 9 Obdadhlofe, I Oktbr. inland. 1 r. Gd. Regulirungs- 
. ters . Saneien Werder € Februar: In | preis intändiiher 160 A, uniervolniüher 115 A, trenfit — nes: 
feibft in der langen Reihe verdienftuo Raauffüh- | der geftern jfatigehabten, zahtreich befuchten Ver- iſt gehandelt inländ. grofe 113/ tb 198, uh r 
rungen, mit denen die Theil'ſche Kapelle faſt all-⸗Jſammlung bes landwirthſchaftlichen Bereins Gr. Zünder 1 Gerſte il pm — sche Trani Bar Tem. 
wöchenilich erfreut, einen hervorragenden Rang ein.] gedachte der Vorſitzende unter ſichtlicher innerer Be- FR 118 1 Mittei- 106, 107 At Futter. 102 104 Stationen. . Wind. Weiter. Tel 
Seinen muſthaliſchen Schwerpunkt hatte er in der wegung des kürzlich in Danzig verſtorbenen Bereins- per Tonne bezahlt. — Wichen poln zum Trani mu. 8 
Paſtoral-Sinfonie von Beethoven, die uns des Meiſtersrendanten Kerrn Neumann Stüblau. Der Ver- Ex bunt 80 Al per Tonne ge anbelt. — Pierbe- 
Stimmungen und Empfindungen während feiner all- ſtorbene, weicher vermöge feiner reichen Erfahrung, | beknen poln. zum Zranfit nicht hart 110 Al, weich 108 
omm en Billeggiatur in der ländlich heiteren Um- ruhigen Befonnenheit, Milde und ſtrengen M per Kanne bes. — Aiken pon. jum Tranſit 
gebung Wiens ſo unvergleichlich charahteriſtiſch, büder- heit des Urtheils die Dereinszwecke in hervorragender | Sommer- 165 MM Tonne gepandelt. — Ge 
reich und jo mannigfach und treffend in ihren Ausdrucks- Weiſe förderte. hatte ſich die Liebe und Kochachtung | kufſiccher zum Tr Dm ME Der Tonne ber der 
formen wiederſpiegelt. wie Beethoven, als er diefe | jämmtlicher Bereinamitglieder in hohem Grabe er- gern sum Ges Ugpoxk grobe die handelt. 


ſechſte Sinfonie ſchof, ſich bereits durchgerungen hatie] worden. Unter anderem beſchloßß darauf der Verein. Be „ 67% Al Gb., kurze 


e zu einer fo künftleriſch geläuterten, die | Anſtalt direct an den Kaiſer geſandt worden. n 2 Ie 20 e 
m ß ̃ -t... ,,,, mf , . 
glänzendes Licht ſtellenden Wiedergabe dieſes Werkes von der Bürgerſchaft erſucht worden, Schritte zu thun ziemlich auf dem Niveau der letzten Woche und beſlanden Pünder 8 
kommen konnte, der man geſtern mit wahrem Genuß] zur Mieberesiangung der Erlaubnit, Klei. Brod | aus 388 gegen 403 her — 5 bem Inlande kamen Karlsruhe 416 | RO 
lauſchte. Wie erquichend und naturwahr wirkte da der | und Mehl in kleineren Mengen wieder zollfrei aus | 94 und aus Polen und Rußland 294 Wagen, wovon 29% | Wiesbaden. 77 N 
erſte Satz, welcher die Empfindungen des dem be- | Nußiand einzuführen. Dieſe Erlaubniß iſt uns entzogen, [Getreide, 13 Oelſaaten und 81 Kleie brachten. — Das München 76 | SO 
engenden Städtegewühl Entronnenen bei der Ankunft] weil mit den Waaren Kandel getrieben worden war. Bemerkenswertheſte an der gegenwärtigen Cage des Ge- Chemnitz. 779 S8 
in der heilerem Landfriſche ſchildert, wie reizvoll | Das Derbot hat aber neben dem materiellen Schaden — — 16 — en. de — jüngſten Preis- Berlin 8 
das träumeriſche Cauſchen, die lieblichen Natur- noch den Nachtheil, daß Kinder zum Schmuggel ange- 0 — "De " europäifhen Märkte — — 2 = — te 119 88 
fimmen und das idylliſche Leben an dem murmelnd leitet und demoraliſirt werden. 3 ere fogar eher die enigegengeſeſſte Tendenz fort- | Jie dA 2A | OND bedeckt 
rauſchenden Bache in dem etwas breiten Andante, wie —p— Dt. Krone, 6. Febr. Am 7. d. N. feiern die fetten. Es if dies eine Erſcheinung, die nicht häufig fich Fi : k 75 5 2 8 — —.— 3 
anregend und herzerwärmend der letzte große Sah, | Arbeiter Chriſteyh Zemhe ſchen Cheleute hierfelbſt | kumdgiebt, denn gemeinhin vermag Europa ſich nicht den | Trier ben. | 
der uns das durch Sturm und Gewitter unterbrochene, | die goldene Hochzeit. Es iſt ihnen ein Gnadengeſchenk trangattantiſchen Fluctuationen zu entziehen. Bermuth- Scala für die Bindfiärke: | = leifer Zug- 2 — leicht, 
mit dem herrlichen Ausdruck dankbarer Freude | von 30 Mk. übermiefen worden. — In unſerer Gtadt | lich ift übrigens die amerikamifche Feltiskeit auf die ver- 3 — 00 1. ihlg 5 feſſck. 8 ff 
ei d Lanbſeſ ausmalt! Daß en en Ge- mit ca. 7000 ere J 8 — — — — * 1 — ae 12 8 = en. 912 Sturm, 15 Starker Sturm 
ühl auch die aufmerkſamen Zuhörer geſtern anden, | des Invaliditäts- und Alters- = 5 truge . = = 
— r ee 10 — her ein fhöner Erfolg, der ] kurz danach 1314 Auittungskarten ausgeſtellt worden, | Ba en eg — Be ne Eine June eher Der Witterung. _ 

ines weiteren Rühmens bedarf. — Eingeleitet wurde 5 7 für Weizen nach einiger Abbröcelung feit acht Tagen] mit en e eee aper 779 Millimeter über Duden 
der geftrige Abend mit dem ſchungvollen Arönungs- Vermiſchte Nachrichten. och i ger. „Zieht ftiep von 3,50 | fand, ei Hejes Minimum, oftwärte fortiäreitend. Uber 
marſch — den „Jolkungern“, dem dann die an⸗ Bern, 6. Februar. In Rüti (Canton Glarus) | auf 4. — England berichtete für Weiten eine becht träge] Lapptand. In Deutschland it das then er 

soolle Zanrhäufer Ouvertüre folgte, Beide] wurden geftern 6 Männer von einer Lawine ver- me a an big — 1 Norden meift mebelig und durchſchnittlich etwas wärmer, 

ummern wurden von Hrn. Theil auswendig dirigirt.] ſchüttet; drei blieben ſofort todt einer wurde. ſchwer ee Abfadaebieten war der Verzehr schleppend, jo — Süßen e 0 * — 2 erheblich hälter, * 

P/ TTT... , ĩ . 
t t n 7 —— —— | 5 8 Te | 

— nur — — — ſonſt wurde fie Börſen-Depeſchender Danziger Zeitung.] Angebot von Weisen am hiesigen Plate indeß nicht be. e DR . — — bom . 
recht energiſch und in ſtrammem Zuge egecufirt. Die örſen-Dep g In d deutend war, fo konnten fig) die Preiſe von Tranfitwaare | nach Gud- oder Südoftent — 1 
-moll Se d l Dolhmann gab dem erſten] Hamburg, 7. Februar. Privattelegramm.) In, in fir ‚gute und trockene Qualitäten unverändert behaupten. Be rfte. 
Crliften Der Mapee Keren Depihläger Geieenhet, | ten Aufl ne er | “ß 

2 2 1 iwiden . u 5 n- 
als Soliſt recht 9 einzuführen. Auf- Aamburg murbe Die (Schluß-Caurſe.) Wechſel auf Er Auf Lieferung ſchließt Tranfitweizen per April- 


zu der freien Höhe der Lebensanſchauung, wo von dem den am 19. und 20. d. Mis. in Berlin ftattfindenden ei en m de, per Jeprndr- Dal 67½ Mt | Cork Auen 5 En 2 525 
reinen Kunftideal der Gotteshauch ſeeliſcher Erhebung landwirthſchaſtlichen Congreß durch einen Deputirten zu Gd nicht contingentirier loco 47% M Gd, kurze — 12 Sed E 
und milder Berjöhnung ausſtrömt und Ceidenfh von beſchicken. Seit i Stabt ist wied Lieferung 47% M Gb., ver Jebruar-Mai 47½, M Gd. gelber ä 755 ee | Rebel ; 
Sturm und Drang, von Problemen und Leidenſchaften 6. Febr. Seitens unſerer Stadt iſt wiederum. | ⁶́r¶⁴ MRS ebe — 
bewegte Dienfchenherg, fo’ nat auch die Kapelle ſich gel eine mil vielen 3 Dei Bi um | Danzig, — Brut: Gamburg „u... , | SED | bebect 1 
— 2 ſchwierige Aufgabe hindurcharbeiten | Verstärkung der Garniſen als Erfatz der Cadetien⸗ i 0 —! £, > re SE zu Ein | 3 
a | 
{ 
be 


Meteorologische Beobachtungen. 


ung und Vertiefung des Spielers in feine Aufgabe — 4,808 able- Transfers 2 ai 1 M billiger, während die anderen Zermine gegen ———— 
erheiſchte alle —— die Tongebung des führen- Son 9761 00 are 060 Sag 8,20, Wechſel anf Berlin | vorige Woche unverändert find. Bejahlt wurde. Ze & | 2 Barom.- Thermom. Wind Wetter 
JJ Die hei | 1 a ln ea ah eh | 5 O| mm | Ort | mn mo Dahn 
ß, F 130,1W 170—190 Al, hochbunt 126-131 187-190 | 
unter etwas hart ab. Eine mit vielem Beifall und | u. North Nester n-Actien 107°, Chic, Dit.- u. Gi. zur * 129136 180—181 AR, polniſch um | 7|.8| 7760 | — 2,0 | SM. leicht, wolkig, 
Tarrapo-Bertangen aufgenommene Mlippesialie Te; Big en 11291. Eouisnie ur ee Eranft bunt Nas . 1228. 225 suunt 112 HS 7 21 | SW. leicht, bezogen. 


Oreadore et Andalouse aus infteins „Bal - ke-Erie- u. Weftern-Actien 20! a, — „ glafig I 
costumes“, welche den der Sinfonie vorangehenden — 9 —— 8 Well. fecond Mort Bonds 90%, 150 Sl, 91250 117 1297 136 bis 152 Al, bodı- Verantwortliche Redarteure: für den poltiſchen Theil und ver- 
erſten Concerttheil animirend abſchloß,. i 125—128/ 9% 148— 5 mi; 125—1 migte ert en Dr. B. Lerr mann. — das Feuilleton und Citeroriſche: 
„ [Rettungsmebailie.] Dem Grenadier Chriſtoph Sn 72½ / Norfolk- u. Meftern-Bre- | 146—154 AM, fein hachbunt dan 1 0 — J. Röder, — den lobelen und provingieilen, Handels-, Marine Apel! 
—— —-— — e r ih, beiibunt | Ka: Ste Akfemenn. Kimmtta m dung, — Tor Onlreen 
Natfer die Rettungsmebaille am Bande verliehen worden. , Athinfon Topeka un a e- e 
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FFF Nach einem mit Giltigkeit vom ß 
1. Januar d. J. ergangenen 
Statt deſonderer Anzeige. achlrage IL zur Instruction und 
Heute wurde uns ein Sohn E Bebührentare für den Bieiho = 

2 geboren. Hi Inſpettor gilt der in 5 1A 
Danzig, 6. Februar 1891 #115 vorgeſehene Zuichlag Kata 
rs jr die Koſten ſowohl der 
: Bumhbol und Frau, Kranken- und Unfall- als auch 
Kedwig, geb. Noldt. (der Alters- und 2 Invalibilsts⸗ 
Be Berſicherung der Blei Aa ae 
W ==B) Mit Nückſicht hierauf ift der Zu. 
5570 die Geburt eines ſtrammenfſchlag für das Jalenderjahr 1891 
ädels wurden hoch erfreut von uns auf 2½ Procent felt. 
Jahannes v. Germar u. Frau Igeſeizt worden. (2335 
Alice geb. Witte. Danzig, den 6. Februar 1891. 


Ein Laden, 
ud) zun Fomtoir regnet 


x r* 11 197 it ſoglei 
= od er zum 1. April zu 11 — 
Offerten unter Nr. 1758 in der 
5 Expedition dieſer Zeitung erb. 


5 Reſtaurant ayı 
zur Schweizer-Kalle 


. 32. Heilige Bei 32, 
Se beinafiäben pachgechrien But 


Loubier & Barck, 


76. Tanggaſſe 76. 


Geiden-, Manufactur- und Mode-Waaren, 
Wäſche-Ausſtattungen. 


BE: 
= 


Se 


2:5 


„ 
in u Sad, = 


t — 8 5 Das Vorſteheramt der hum ganz ergeben 8 
e 1 . [ g fi [ 5 echabtungsvoll A. Zerſten. 
eute Mittag 12 uhr f Denmer lune lange Kartoffeln, 


Inventur-KAusverkauf 


in allen Abtheilungen unſeres Lagers 
zu bedeutend N e 


Zinglers⸗Höhe 


5 offerirt feinſten Mocca. Kaffee in 
großen Taſſen, forte ſämmtliche 
8 Getränke in beſter r Qualität. 


Cale Selonke. 


Olivaer Thor 10. 
Sonntag, 8. Februar 1891: 


Großes Concert. 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 2. 


Dienſtag, d. 10. Februar 1891. 
8 


bumoriſtiſch. Concert 


mit verſtärkt 5 
Nach d. e 


eniſchlef ſanft nach fe 
langem ſchweren Leiden ? 
zu einem beſſeren Er- 5 
wachen unſere innig ei 
Here Nichte und Coufine = |iraftsgebäuben, fowie 13 Sshlar 


5 gutem Ackerland, ſoll für Rech- 
Ida Bekmann. 


im 21. Lebensſahre. 
Diefes zeigen tief be- & 


friſchen Blumenkohl 
. 


empfing 


0 I. Lutschke, 


Wine 18 große 2 1 8 
Drehbank 


mit Leitſpindel ſteht bill. 
Näheres Sandgrub Sanders 20 20. 0. 


Ein Tafelpagen, 


aft neu, bill. z. verkaufen. Much 
annensaffe 32, Laden. (2 


30,000 Mark 


= e e ung | 


internationaler ausſtellung landwirth-⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und gewerblicher 
Producte 
in Elbing vom 21. bis 24. Mai 1891. 


Für Zuchtvieh kommen Geldpreiſe im Geſammtbetrage pon 
22000 SA 15 Bertheilun nebft zahlreichen Ehrenpreifen. Letztere werden p. ſofort gegen genügende 


Aus “ find bei mir einzuſehen. 
j trübt mit der Bitte um = Zur Ermittelung des Meiftge- 


Delieniefien-Sandlung, 
a itilles Beileid an Eibois habe ich einen Termin in] xeps 


u Langgaſſe 4. 
Danzig, 6. Febr. 1891 &|meinemBureau,Yundegaiie52,auf 8 oe 


Dienſtag, d. 24. Febr., Delicate Fladen 


Die Hinterbliebenen. & Nachmittags 4 Uhr 
NB. DieBeeröl ungfinbet S lanberaumt. a und Piaunkument, 
os alle Sort 


Mittwoch, GH — 5 5 Danzig, den 31. Januar 1891. 
cr. vom rauerhauſe, ka Gteinhard 5 Torten, DEE motzt 9 


: Pogaenp tun, 21/25 „nach ie 
rinitatis-Kirch⸗ 8 auch für Maſchinen, Produkte ze, cherheit zu 5 Prof. geſucht. Off. anz 
Hefe feat. 228 ee. Lobſe Th. Beckers Conditorei, ablauf der Anmeldefrift am 1. März 1891. e 5 9 — 
5 S ooſe —— me 80. 2318 ‚Anmeldungen bei Dekonomierath Dr. Demier in Danzig. — —— 3 
ur Kölner an Lotterie RER Die Hauptverwaltung MR. 19500 Café Noetzel. 
Salt bender Meldun find v. ſoß od. 3. 1. Mär auf 1. Sonntag den 8. Februar, 


— Morgen Lelden N 05 zur Stettiner Pferde - Lotterie 
em Leiden 2; 

9 — meine liebe Fra, zur Aönigsb. ferde = Lotterie 

unfere liebe Mutter, Schwieger⸗ al in der 

und Großmutter, Schweſter und erpeditien d. Danziger Zeitung. 


Tante, 
Kölner en 
Aline Pfannenſtiel gene £ooie 4 MA., halbe Loofe 
geb. Niedball. Mk emnsfiehitoroeit der hleine 
Die trauernden Hinter- Borrath reicht 2213 
bliebenen. Hermann Lau, Wollweberg. 21. 
Danzig, den 7. Februar 1891. 


od, ſichere 2. Mürotüeh 9115 
za) Diferten unter Nr. 2 2 
Expedition dieſer Zeitung“ erbeten, 


Echt Ro uefort, Ehefter, — 
Edamer, Kolländer, Gouda, 
8 Tilſiter, Werder, 

Münſter, Neufchatel, 

Camembert, Gervais, 5 
Kronenkäſe, Soldiner, Woriner, 
2 Limburger, beſonders ſchön, 

te Thüringer Kümmelkäſe, 
A e Altenburger Ziegenkäſe, 


des * n eee 


‚Schwefelsäure 66° B. 


vollkommen arjenfrei, liefert die 


Chemische Fobrik, 


Großes Concert 


ausgeführt von Muſikern des 
e Nr. 1 


Anfang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 15 3. 


Einks Etabliſſement, 


Olivaerthor 8. 
Sonntag, den 8. Februar 1891: 


5 Mühlen 

Vertretungs-Geſuch. 
Ein Danziger Agentur- u. Com- 
Balmiffionshaus, g. ic ı, d. 
Mehldranche, wünſcht d. Vertre- 
tung leiſtungsf. Mühlen-Ctabliſſe⸗ 


Kölner Born ban efterſe panpf. alles in hochfeinſter Qualität |B ments zu übernehmen. Adr. sub 
Seute früh 5 Uhr enfichlie gewinn ll 75000, Sooſe 4 Ah, empfiehlt (2380 Petſchom. Davidſohn. d erded die erbeten.| „ „reel Concert 
ſanft nach langen . —.— eiden C. Bonnet = 3 Mann, gegenw, im größten von, der Kapelle des Art.-Rats, 
unſer . ter, unvergeh-| Lotterie ü + 7 5 eh Ei ey „ Manufactur- u, Conf.-Haus Nr. 36 unter Leitung ihres Gtabs- 


RE Herrn R. ger. 


Anfang 6 Uhr. Entree 15 3. 


Friedrich Wilheim- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 8. Februar er. 


Großes Concert 


von der Kapelle des Grenabier- 
Regiments König Friedrich I. 
un 


Elbings als Verk. u. Bu thät., 
ſucht aan, F pot. Sen 51 
unter R. S. 44 poillag, Elbing. 
Evangelif e, ältere, einfa e, in 
Haus- und Milchwirthſchaft firme 


irthin 
zum 1. April geſucht. Nur Be- 


9 
mwerberinnen ; 
werben berüchfitit beiten Zeugniſſen 
om —— Gohra 
2467) bei Neuftabt Wor- 


Suche für einen jungen Mann 


meine beiden Ateliers zur 
fehle z Anfertigung von Photogra- 
phien jeden Genres der Neu- 
Nabend, de zeit Mehle; unter Garantie guter Aus- 
Refer. in allen Cändern, führung. Vergrößerungen nach jedem Portrait 
Griechische werden kunſtgemäß ausgeführt. 


eriginal-Weineſ B. Miszewski und Söhne, 


eee 1. 8 


ä 155 
Laer guter Dater, Großvater⸗ooſe ber Rönigsberger Pferde⸗ 
hei ie à M 1 bei ® 


wager und Onke Lotterie d 55 Ä 
z ee e ram 
leidende erh. franco u. 1. 


Julius Rose eee Rus 
in jeinem beinahe vollendeten SEE zum 75 ( 000 Mk. reg ee 
8 218 Sabrikbefiter in 


baar zu gewinnen uf = 
3 },Kölner ombau-Loos, S. 
3 ehung 23.Februaru.£,T. 1 
— 
® 


SOriginalloose 3,50 M. 


76. Lebensjahre. 
Die tieftrauernden Kinder. 
Danzig, den 7. Februar 1891. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 8 Anthejle: J 15 0 ll. 


Mittwoch, den 11., Abends 8 Uhr, E Porto und 17 30. . 


ein möblirt t Leit “ 
Sitzung 3 M. Fraenkel j 1 Ader deutschen Weinbau- _Borft. Graben 58. 2 ‚San in Der, Mkhe wen Biraenlen Aen 0.-& Drum 
5 e an . 
Anthro SL iſchen Berlin W. dg Faiedletebe 65. Gesellschaft „Achaia‘ x 6250 erten 9 Rt, 20 e 5 2 0. ge 4 8 Uhr. 
os Büthes ſänmtliche Werken ere sowie Oephe- FE tee] _ Bemeieimen 
Section. zonia und Samos. Weine na tie eule — — 
| in 6 Afar 18 wie neu, ſtatt in Flaschen und in Gebinden von ers liie De 
Tagesordnung: 26 AM für 15 0800 Litern offerirt (2426 Clektriſche Beleuchtung. 


1. Demonſtration der neuen 
Erwerbungen des Provinzial⸗ 


— 


Mittwoch, den 11. Februar 1891: 


Söthes Merhe, due ae 
20 Bänd 12 20 10 an änden, ſtatt 


A. Mir ich, 


Diufeums pon Hrn. Conwentz. 30 A fü 8 0e este ältere Dame A| 
2" eee von Seren ielm. Fe nie 5 Bänden, fat a1 9250 Liter) assor- 1 5 har legt. 2 5e 155 ii io ken 1 55 rhenballaın, 11 e el bend. 
2 > 75 
8. e ve alten & 1 50 l., „ Jederſe e er 1 älsproeurator oder zur Führung der with aft Extra- Concert. 


e. 
eines E e Werke 12jBah 
Bande in 4 Einbänden MM, 


Keines jämmtl, Werke, iliufir. 


20 Ml. 
rachtausgabe in 6 Bänden, ftait}. Weiß Tafelglas 


M für 50 M, in allen Dimenfionen u. Stärken 


Ur Bauten u. Gärtnereien, liefert 
F fees Quantum ab Station Berent 


Deiteht 1520 90 aus 85 5 alten Herrn in der 
Nähere Auskunft ertheilt G. Freitag, den 13. 50 Februar 1891: 


Schuld b. H 1 
En Siufonie⸗Concert. 


F. Boderburg, 


SE “Dr. Lissauer. 
Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


a 
eſtoßen 12 die a Biefe Art gereinigte untere 7 8 ugend- 
15 Glanz und Friſche zu Tage 190 beſeitigt jede Art Aus- 
ſchlag, Sommerſproſſen, Flecken, Köthe, Muttermale ꝛc.ꝛc., 


2 Bänb. 5 , zu Fabrikpreiſen die latternnarben 99 5 und nach vollſtändig 
Medieiniſche Section jan u N as, Lippuſch post, 8 Wilheln⸗ Theater. 
Kerztlicher Verein. Heute Sonnabend, den 7. und 


C. Kindenberg. Sonntag, den 8. Februar 1891: 


rthur Schopenhauers 8 75 


Donnerſtag, den 12. Februar er., e 
Abends 8 Uhr, Heraugscaeben r 46e C. 71000 ger feige ön. Aub- Au: 325 (Ein jun 5 a Große 
PF Guus ee n e ae in SR be Grehe Krämeraaffe 8, — ae der j Io e e. der 6 [ 5 N f 
Troſien, 3. Schlau Schlauer, Or. Zünder. e e 2 bereits die Provinzen 25 1 un N IE dr k ung 


3 


HGeldſchränke, 


von * allererſten 
8. 
Gentefimal-, Decimal- u. Bich- uw 


Peterſiltengaſſe 6. 


5 Avril oder ei ſpäter. 


auftreten der beſtrenommirten 


I SI SE ee I ee 8 1 5 
Stanti ae j 'S [Waagen, Wäſchedrehrollen bei 2 55 
125 8 5 u mm en 5 Je ah Saur 8 - ‚ae e 8 N 5 re ER 
R sei Grosse Nachluss-Auction. Mr. Ehirakom und 
h 3 x genen, _.. „ Sleiihergalfe 88. (2471 
in ben Gemarkungen Mewe und 2 Hunde asse No. 112, 1 Tr. Bäcker, 
5 wee eee rſcheinen in mehreren Für Pferdebeſitzer. 8 u 
Oläubiaers-aufsehoben. a ve angeſchafft werden.] Eine fait neue eiferne englische Donnerftag, den 12. Jebruar 1891, Vormittags 10 2 Mlle le Clair, 
re atalog foeben er- und M 
Die Termine am 10. gebt. er ſcllenen. Preis 25 H. ofer- und Maisquetſchmaſchine Luftwellenkünſtlerin, 


Vormittags 10 und 12 Uhr k 

men daher in Wegfall. 2457 
Mewe, den 5. Zebruar 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 6900 Tele- 
9 ſoll vergeben 
werden. Angebote werden Hi 


iſt ſofort billi i 
Leid Langtabr Sl.. ufen, 


Eine edle elegante 


Großer Erfolg des Mimihers 
Ja GharahlereRomihers Herrn 


= . 8 vr? fl. Goedicke, 


ein nee: Materialift, der auch a ſſowie Auftreten aller übrigen 
mit Deftillation 4 iſt,[Künſtler und Specialitäten. 


—.— ne edient, gegenmärtt Montag, den 9. Februar 1891: 


ge e gefühl au aße iugkempf 


er en dem preis ekrönten 
Athleten Herrn Chirakow 
und einer bekannten Perſönlich 
eit Danzigs. 


diene, — 55 Jebruar 1891 
Vorſtellung: 


ana 8 Ball. 


= Gtadt-Theater 


ta Nachmittags 4 Uhr. 
896 ermäßigten Preiſen. Die 


Unterricht 


im Anfertigen moderner Deko- 
rationsblumen ertheilt (2469 
+ Dufke, 
ep. anburbeitsie rerin, 
= ? Damm * 
Material zu den Blumen kann 
jeder Zeit abgeben. 
Hühneraugen, 
ff 
werden von mir ſchmerzlos ent- 


fernt. rau alen congeſſ. 
e Operate 


— 
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as, Fauteuils, 


olen und 85 . ces überpol terte 5 be- 
onde 


Be mittags, bei der Kaiserlichen 
-Pofldirection Stettin an- 
nen Die mäheren Be- 
dingungen können bei den aiſerl. 
bei-Boftpirectionen Stettinund 
age Fade ce Mitt An- 
age auf adſchriftliche Mittheilun 
der Bedingungen find unter gleiche e, 2 Zhü — 24 8 un i 


iti Ein 1 ————ů— 
ant bie Cinfendung von 50 52 Ein alter, gut erhaltener 


Stutzflügel 


iſt für 75 t zu verkaufen, eben- 
ſo gebrauchte Pianinos bei 


3 junge basta de mi 
und 2 Majtieweinelmi 


8 ar-, 
Peiplin. 


RER ,2 Siehe mi 
Ehen an en 4705 ü e eiug, . 5 12. 288 ab 
= map 5 1 oh elch 175 3 ne 2ih. 1 

R nit „Waſchtiſch mit Marmorplatte und Geſchirr, eg. 
5 Beta le mit dere ni ei 2 no Ra fach che, 1 


ung nf 0 


ne den 6. Februar 1891, 


aller Art empfehle: 


Die Kaiſerliche iſiſt eine 1 liche Woh-] Journa 
ober- Podien. Kirſchnarnelode, N e e, ang millerer Orehe, num] egg Fee. , Uhr. Der 
In * h | } Accept-Credit 2 2 Fach 32 si Figarren pind, Uflpril zu vermiethen. ontag: Per et fa 
—ů . IM kermarmelg „ ber. Gewähr 2 auf ſolide Baſis wird bote Näheres im Laden. dern ermäh gt. Preiſen. 
A Bias J eur werden obanvisßeermarmelade, eee eee Don Kundegaſſe 92 pee Die heimtiche Ene, 


Donnerfiags Außer Abonnem. 

mm 1. März d. möbl. Zimmer F ir Role Aaaedorm. 
Bänfeli 

De Berhauf des Philipams- 

en Goneurs Lagers 

N. 2. ngerer) — 

35, beſtehend aus (2479 


in unſeren Geſchäftsräumen, 
Ae 19 die im dieſſeitigen 
Amtisbelirßk angeſammelten Schie⸗ 
nen und Materialien-Abgänge 
öffentli verkauft werden. Die 
8 nehſt Aae ine 
der zum Verkauf geitellten Ma- 
terialien liegen in den Stations- 
Bureaus zu Berlin (Gteitiner 
Bahnhof), Stettin eperſonenbahnr 
hof). Stargard i. Bomm. Schivel- 
bein, Belgard, Cöslin, Gtolp unb 
Barg hohe Thor, fomie in den 
Bureaus des deutſchen Gub- 
miſſtons-Anzeigers und der Re- 
daction der Allgemeinen e 


eigener Fabrikation, in vor-] — nenn 
Mein feit 25 Jahren 


züglicher Qualität. £ \ 
mit nur gutem Erfolge a 


12 — er w. zu verm. 
Carl St udti, 5 betriebenes fein. Fleiſch⸗ rmittags 10 


e, n e e e e Huth Aal 

Fele Puten e ea. Ein ernten 10 1de G 2 anna, Don Behrens Leinenwaaren, Aus⸗ 
men rüülke 5 N, fu 

8 zur Ein | 


® Uhr geſtallet; das Silber- und Alfenid-Geſchirr, fo 3 Wäſche etc. 
ag im Luftoichten, Bellen, Gardinen ett. 
aus; auch werden dieſelben au Mehrere Kagenfadungen 


= I. Sp Per Uv. 5 kann nur am Auctionstage Freitag, den 18. Februar er., an 
4 vomm 5.6 Joh. Jac. Wagner Sohn, n Luft 
Fersen in Taxpreiſen 
15 Anse 95005 10 Kuhhen ſtands-Mitglieder höflich beginnt 
von l bean 8 und auch Kleeheu 


- En vereidigter 5 Taxator und e 
Vorzügliche — eingeladen werden 
d dienstag, 10. Febr. cr., 


Schi 0 50 | Der ler 


1 den ER ebener CE 


et K 
ea u ſilb. Armleuchter 


Vormittage 9—12 Uhr, 
Stettin, den 4. Februar 1891. [werden zu kaufen geſucht. In 1 bie Erd. 29. nein. Dr. F. Schmidt Ans BE Nachm. 2—5 Uhr. 
Proben nebit Preisangabe find &odenrunmel, Res. Ball: Druck und Derlag 


GE kene lere an. richten an Albert . in 
ld: re Directionsbezich Berlin, Admiralſtraße Nr. 
romberg.) (244993 Treppen. 6266 


Eiſerner Geldſchrank mit Stahl- 
Kite Möbel und ht 1 achlaſſe panzertreſor b. 3. verh. 


Vorſitzender. 
kauft J. Li, All raben 1 1. Kopf, Manhau hesaffe. 10. R = 


von A, N. Kafemann in Danıig, 
Hierzu eine Beilage, 


nad Krampitz. 


